
 

 

KULTURBERICHT 2018 
 

„Man sollte alle Tage wenigstens ein kleines Lied hören, ein gutes  

Gedicht lesen, ein treffliches Gemälde sehen und, wenn es möglich zu 

machen wäre, einige vernünftige Worte sprechen.“ 

Johann Wolfgang von Goethe (*1749, †1832, Deutscher Dichter) 
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GRUßWORT 

Liebe kulturinteressierte Bürgerinnen und Bürger, 

liebe Gemeinderäte, 

 

ich freue mich, Ihnen hiermit den Kulturbericht 2018 vorle-

gen zu können. 

Auch im Jahr 2018 haben die Kulturschaffenden der Stadt 

Singen wieder ein beachtliches Programm für Bürgerinnen 

und Bürger der Stadt Singen und viele Besucher aus der 

ganzen Region angeboten. Sie werden beim Lesen des 

Berichtes sicher genauso beeindruckt sein wie ich, welche 

Qualität und welch vielseitiges Angebot an Kunst und Kul-

tur in Singen zur Verfügung steht. Besonders der Kultur-

schwerpunkt „Singen im Takt“, mit seinen musikalischen 

Veranstaltungshighlights war im Jahr 2018 für die Stadt Singen ein kultureller Glanzpunkt. 

 

Leider können in diesem Bericht nicht alle kulturellen Aktivitäten aufgrund der Fülle berück-

sichtigt und aufgezeigt werden. Über einhundert sehr rege Vereine und Initiativen unterschied-

licher Sparten wie Musik, Gesang, Folklore, Brauchtum und vieles mehr müssten eigentlich in 

diesem Bericht noch aufgeführt werden, doch das würde eindeutig den Rahmen dieser Publi-

kation sprengen. 

Eine unverzichtbare Aufgabe für den Erhalt der Singener Kulturlandschaft ist die öffentliche 

Kunst- und Kulturförderung. Die Stadt Singen fördert deshalb Einrichtungen, Projekte und 

Veranstaltungen und trägt damit wesentlich zum Erhalt der kulturellen Vielfalt in unserer Stadt 

bei.  

 

Ich danke allen Kulturverantwortlichen in unserer Stadt und allen nicht-institutionellen Kultur-

schaffenden, Initiativen und Vereinen für ihren wertvollen Beitrag zum kulturellen Leben in 

Singen, deren Einsatz nicht selten ein übliches Maß übersteigt. Ihnen allen gebührt meine 

Anerkennung. 

 

Bernd Häusler 

Oberbürgermeister der Stadt Singen  
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GRUßWORT  

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

liebe Kulturschaffende, 

 

der vorliegende Kulturbericht 2018 soll den kulturinteressierten Bür-

gerinnen und Bürger eine Übersicht über das kulturelle Angebot der 

Kultureinrichtungen des Fachbereichs Kultur und einiger freien Kul-

turträger im Geschäftsjahr 2018 ermöglichen. Dabei wird besonders 

auf durchgeführte Veranstaltungen, Projekte usw. eingegangen. 

 

Die kulturelle Vielfalt der Stadt wird auch sehr stark geprägt, durch 

das hohe Engagement vieler Vereine und Gruppen, welche meist 

durch ehrenamtliche Arbeit geführt werden. So sind in Singen ständig Amateurtheaterensem-

bles, freie Künstler, Schulen mit Theater AG’s, Orchester, Chöre usw. nachhaltig aktiv und 

tragen damit einen wesentlichen Teil zum Kulturangebot in Singen bei. Es ist uns leider nicht 

möglich, alle kulturellen Ereignisse aus dem Jahr in diesem Bericht zu erfassen, und wir bitten 

dafür bei allen, die nicht genannt sind um Verständnis. Jedem einzelnen, der sich mit viel 

Herzblut und Engagement für unsere Singener Kultur einsetzt oder aktiv mitgestaltet, darf ich 

an dieser Stelle meinen herzlichen Dank aussprechen. 

 

Das Team des Kulturbüros, insbesondere Aileen Müller, hat für Sie diesen Bericht zusammen-

gestellt und wir wünschen Ihnen eine spannende und inspirierende Lektüre. Vielleicht bekom-

men Sie ja beim Lesen des Berichtes Lust, die Kulturprogramme unserer Kultureinrichtungen 

in Zukunft noch mehr zu besuchen. 

 

Informieren Sie sich einfach über unsere Homepage www.singen-kulturpur.de oder laden Sie 

sich unsere App „Singen KulturPur“ auf Ihr Handy oder Tablet. Damit sind Sie immer auf dem 

Laufenden. 

 

 

Catharina Scheufele 

Leiterin Fachbereich Kultur der Stadt Singen 
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ARCHÄOLOGISCHES  

HEGAU-MUSEUM 

Das Hegau-Museum ist ein Familienort. Es gibt außer den Kinder-Spielplätzen im Bereich der 

Kernstadt nur zwei kostenfreie öffentliche Aufenthaltsorte für Familien, die bei jedem Wetter 

besucht werden können: die Stadtbücherei und das Hegau-Museum. Das sind zu wenige An-

gebote für eine Bürgergesellschaft, in der Familien eher über ein geringes Einkommen verfü-

gen. In der aktuellen Bürgerbefragung zum Singener Kulturangebot schneidet das Hegau-Mu-

seum daher sehr gut ab. Kaum jemand unter den Einheimischen gibt an, das Museum gar 

nicht zu kennen und zwei Drittel der Bürger nutzen es. 

Besonders erfreulich ist, dass das Museum auch im vergangenen Jahr nicht nur von einer 

Bildungselite, sondern von allen Bevölkerungsschichten in Anspruch genommen wurde. Das 

zeigt sich sowohl an den allgemeinen Besucherzahlen, als auch an der Vielzahl der in An-

spruch genommenen museumspädagogischen Angebote. Bemerkenswert daran ist, dass 

über das gesamte Berichtsjahr 2018 hinweg das Haus eine große Baustelle war und Veran-

staltungen nur eingeschränkt möglich sind. 

Daher hat das Hegau-Museum nicht allzu sehr öffentlich auf sich aufmerksam gemacht, um 

keine weiteren Steigerungen der Veranstaltungsnachfrage zu provozieren. Dennoch spricht 

sich die Qualität der geleisteten Bildungsarbeit herum und die gebuchten Angebote lasten die 

Kapazitäten des Hauses komplett aus. Die Gestaltung der neuen Dauerausstellung in Eigen-

leistung benötigt darüber hinaus alle zusätzlichen Kräfte. Es ist dabei nicht erreichbar, mit den 

vorhandenen Zeitressourcen auszukommen, sodass zahlreiche Überstunden angefallen sind. 

Dennoch war es auch 2018 möglich, einem interessierten Publikum spannende Vermittlungs-

formate anzubieten, darunter auch erste vielversprechende Veranstaltungen für Flüchtlinge. 

Für sie werden durch den Einblick in die Kultur der neuen fremden Heimat Parallelen zur ei-

genen Vorstellungswelt sichtbar. Die Geschichte bietet hier verschiedene Anknüpfungspunkte: 

die Altsteinzeit als Urzeit aller modernen Menschen, die Jungsteinzeit als Epochen migrieren-

der Innovationen sowie die Römische Kaiserzeit mit ihrer Assimilationspolitik für eroberte Ge-

biete. 

Kinder im Vorschulalter gelten aufgrund des museumspädagogischen Angebots seit langem 

als wichtige Zielgruppe des Hegau-Museums. Das Projekt „ElternKindMuseum“ eröffnet nun 

auch deren Eltern ein Freizeiterlebnis in der entspannten Atmosphäre einer Bildungseinrich-

tung. Die Eltern nehmen gemeinsam mit ihren Kindern an der Veranstaltung teil, die sich in-

haltlich am Vorschulprogramm zur Altsteinzeit orientiert. Durch die Begeisterung der Kinder 
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erkennen die Erwachsenen recht schnell das Potential, das in einem Museumsbesuch liegt. 

Weitere Angebote, z. B. einen Kindergeburtstag für ältere Geschwister, lassen sich so bekannt 

machen. 

 

In Zusammenarbeit mit dem Caritasverband Singen-Hegau ermöglicht das Hegau-Museum 

geistig behinderten Mitbürgern die Teilnahme an Museumsführungen. Zahlreiche Repliken 

und Originalfunde leiten als roter Faden durch ein archäologisches Thema. Diese Objekte 

können von allen Seiten haptisch und optisch wahrgenommen werden. Darüber hinaus schaf-

fen Geräusche, die bei der Demonstration alter Techniken entstehen, eine zusätzliche Ebene, 

um vergangene Lebenswelten zu erfassen. Im Jahr 2018 ist dieses barrierefreie Angebot er-

folgreich getestet worden und steht nun allen interessierten Gruppen zur Verfügung. 
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Zur Tradition des Hauses gehören spartenübergreifende Crossover-Formate und sie wurden 

auch im vergangenen Jahr konsequent ausgebaut. Unter der Moderation des Fachbereichs 

Kultur nimmt das Hegau-Museum regelmäßig an gemeinsamen Projekten der Marke SINGEN 

KULTURPUR wie Museumsnächten, Ausstellungen oder Besuchertagen teil. Das beste An-

gebot ist nutzlos, wenn niemand es kennt. Daher war es für das Haus sehr hilfreich, in eine 

gemeinsame Marketingstrategie von SINGEN KULTURPUR eingebunden zu sein. 

 

 

Statistik 2018 

 

Gesamtbesucher:      8.851 

 davon Erwachsene     5.029 

 davon Kinder      3.822 

 

davon in Veranstaltungen:     4.620 

  davon Erwachsene:    1.864 

  davon Kinder und Jugendliche:  2.756 

 

Veranstaltungen:        173 

 davon Schulen:           44 

 davon Kindertagesstätten:         35 

 davon Kindergeburtstage:          69 

 davon Erwachsene:           35 

 
 

 

   

Artikel 1: Südkurier 07.09.2019 
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HOHENTWIELFESTIVAL 

 Facettenreiches Burgfest und stimmungsvolle Konzertabende 

Über 16.000 Besucher lockte das 49. Hohentwielfestival vom 21. bis 29. Juli 2018 auf den 

Singener Hausberg. Der städtische Eigenbetrieb Kultur und Tourismus Singen (KTS) sorgte 

wie alljährlich für die gesamte Infrastruktur in der Festungsruine und organisierte das ganztä-

gige Burgfest mit Kleinkunst und Musik auf 13 Bühnen, bunter Kinderunterhaltung und inter-

nationaler Bewirtung. Konzertveranstalter Marc Oßwald (Vaddi Concerts) holte den Schlager-

barden Dieter Thomas Kuhn, die amerikanische Sängerin Beth Ditto, den neuen deutschen 

Rapper-Star Kontra K. sowie Alan Parsons, den Klangmeister des Progressive Rock, auf den 

Berg.  

  

Beim Burgfest mit durchwachsenem Wetter sorgten erneut Musikformationen verschiedenster 

Couleur, Artisten, Komödianten und Zauberer für reichlich Unterhaltung. Für die Kinder gab es 

wieder allerlei Mitmachaktionen. Der Musikverein Bohlingen prägte mit seinen munteren Klän-

gen den Auftakt. Musikalische Gäste waren außerdem unter anderem die „HörBänd“ aus Han-

nover mit A-cappella-Gesang und viel Wortwitz, „The SoulMachine“, die Bluesband „Bloss-

Bluez“, die Cover-Rock-Band „Surprise“, der Meistersänger, Musiker und Kunstpfeifer Eddy 

Danco, das Duo „Cotton & Velvet“ (Axel Politz und Daniela Steiner, Gitarre, Gesang), der Mul-

tiinstrumentalist und Sänger Juan Mesa, Popsängerin Nicole Scholz mit ihrer Band und die 

„Blechduell“-Siegerkapelle „Baaremer Luusbuäbä“. Die Kult-Band „Wirtschaftswunder“ ließ in 

einer höchst unterhaltsamen Show die Hits vergangener Jahrzehnte aufleben. Die Clowns 

„Herbert und Mimi“ begaben sich mit ihrem kleinen und großen Publikum ins Land der Träume. 

Die „CockTales“, ein bunt geflügelter Hühnerhaufen, trieben mitten im Publikum musikalischen 

Schabernack. Die argentinische Artistin Eya verblüffte mit enormer Biegsamkeit. Mit dem Duo 

„Junge, Junge“ sowie Michael Parléz waren international bekannte Zauberkünstler auf dem 
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Hohentwiel zu Gast. Der Münchner Kabarettist Thomas Schreckenberger, mehrfacher Klein-

kunstpreisträger, präsentierte sein Programm „Ene, mene, muh – wem traust du?“. 

  

  

Eine hervorragende Stimmung herrschte zum Auftakt des 49. Hohentwielfestivals bei der 

Schlagerparty mit Dieter Thomas Kuhn und seiner Band. Den Konzertbesuchern wurden Plas-

tik-Sonnenblumen in die Hand gedrückt. So verwandelten sie die Karlsbastion in ein wogendes 

Blütenmeer. Die meisten Gäste hatten sich üppig im Stil der Siebziger-Jahre mit Blumengir-

landen, bunt bedruckten Hemden, weiten Schlaghosen, Felljäckchen und Platteauschuhen 

kostümiert und schwelgten in den von Dieter Thomas Kuhn mit einem Augenzwinkern inter-

pretierten Ohrwürmern.  

  

US-Sängerin Beth Ditto, bekannt als vormalige Frontfrau der Band „Gossip“, beeindruckte die 

Besucher des Hohentwielfestivals mit ihrer facettenreichen Stimme, ihrem unkonventionellen 

Auftreten und ihrer Herzlichkeit. Mitgebracht hatte sie die Songs ihres ersten Soloalbums 
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„Fake Sugar“. Aber sie präsentierte zur großen Begeisterung der Besucher auch ihren größten 

Hit aus „Gossip“-Zeiten: „Heavy Cross“. 

2300 meist jugendliche Fans jubelten auf dem Hohentwiel dem Berliner Rapper Kontra K alias 

Maximilian Diehn zu. Der Rapper und seine Band brachten die Stimmung von Anfang an auf 

den Siedepunkt. Erst im Mai zuvor hatte Kontra K sein neues Album „Erde und Knochen“ 

veröffentlicht. Daraus präsentiert er auf der Karlsbastion sechs Lieder. Der Rest war eine bunte 

Mischung aus seinen drei bisher erfolgreichsten Platten.  

Zum Abschluss des 49. Hohentwielfestivals unterhielten Alan Parsons und sein „Live Project“ 

die Elterngeneration der Rapper-Fans mit Musik des legendären Albums „Eye in The Sky“.  

Der britische Musiker und Produzent hatte sieben Begleitmusiker dabei. Zwei Stunden lang 

begeisterte das „Live Project“ mit großer Virtuosität und offensichtlichem Spaß am Zusam-

menspiel.

 

 

Besucherstatistik Hohentwielfestival 2018: 

Dieter Thomas Kuhn:  3.800 Besucher (ausverkauft) 

Beth Ditto:    2.200 Besucher 

Kontra K:    2.300 Besucher 

Alan Parsons:  2.300 Besucher 

Burgfest:    6.000 Besucher 
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Artikel 2: Wochenblatt 25.07.2019 
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JUGENDMUSIKSCHULE 

Konzerte und Projekte 

2018 wurde anlässlich des 125-jährigen Jubiläums des Blasmusikverbands Hegau-Bodensee 

zum Jahr mit Themenschwerpunkt Musik ausgerufen unter dem Motto „Singen im Takt“. Auch 

die Jugendmusikschule beteiligte sich mit Konzerten und Projekten. 

So beim Singener Kinder- und Jugendchorfestival mit dem KIKA-Moderator Juri Tetzlaff auf 

dem Rathausplatz im Juni mit dem Kinder- und Jugendchor der Musikschule „Vocalinos“ unter 

der Leitung von Melinda Liebermann.  

  

Dieser trat dann im Herbst weiterhin sowohl im Rahmen der Kulturtage der Sparkasse Hegau-

Bodensee gemeinsam mit einem Projektchor auf unter dem Titel „Zeitreise“ und anlässlich des 

90-jährigen Jubiläums des Hegau-Klinikums zusammen mit einem Flötenensemble auf. 

 

Ebenso gestaltete anlässlich dieses Jubiläums das Gitarrenensemble „Gitarrissimo“ im 

Hegau-Klinikum ein Konzert.  

Ein weiterer Höhepunkt war das grenzüberschreitende Jugend-Kultur-Kooperationsprojekt 

„Dance & Music“ des Hegau-Percussion-Ensembles unter der Leitung von Rudi Hein mit dem 

Ballett-Ensemble „Plesni Forum“ aus der slowenischen Partnerstadt Celje im Oktober in der 

Stadthalle Singen. 

Mehrere Lehrkräfte der Jugendmusikschule präsentierten sich darüber hinaus mit eigenen 

Programmen im Rahmen des Musikschwerpunktjahres. 
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Artikel 3: Südkurier 20.06.2018 

 

Weiterhin fanden statt: Tag der offenen Tür, Muttertagskonzert, Inselfest mit Tag der offenen 

Tür und das Festkonzert in der Stadthalle unter Mitwirkung des Jugendblasorchesters.  

 

Konzertreisen 

Das Jugendblasorchester reiste während der Pfingstferien gemeinsam mit einem Flötenen-

semble und dem Gitarrenensemble „Gitarrissimo“ in die französische Partnerstadt La Ciotat. 

Alle Ensembles konzertierten dort mehrmals. 

 

 

 

Artikel 4: Südkurier 26.05.2018 

 

Jugend musiziert 

Die Jugendmusikschule war in diesem Jahr Ausrichter des 55. Regionalwettbewerbs „Jugend 

musiziert“ für die Region Westlicher Bodensee/Hegau mit insgesamt 119 jungen Instrumenta-

listen, ein Viertel davon allein aus Singen. Damit war eine geringe Zunahme an Teilnehmern 

im Vergleich zum Regionalwettbewerb vor drei Jahren zu verzeichnen. 29 TeilnehmerInnen 
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der JMS erreichten hervorragende Ergebnisse mit insgesamt 26 ersten Preisen, davon 9 mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb, einem 2. Preis und zwei 3. Preisen. 

 

Das Preisträgerkonzert fand am 3. Februar im Bürgersaal des Rathauses in Singen in Anwe-

senheit des Oberbürgermeisters Bernd Häusler statt. 

Ebenso im Februar fand ein Benefizkonzert mit Wettbewerbspreisträgern in der Singener Pe-

ter- und Paul-Kirche statt. 

 

Artikel 5: Singen Kommunal 07.02.2018 
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Fortbildungen 2018 

Mehrere Lehrkräfte haben an den zwei LvdM - Fortbildungen „Improvisationskurs“ und „Indi-

sche Rhythmen“ mit Carsten Radtke in der Jugendmusikschule teilgenommen. 

 

Kooperationen mit Bildungseinrichtungen 

Weiterführung der Kooperationen mit Grundschulen unter Mitfinanzierung der Stadt Singen für 

Erst- bis Viertklässler mit dem klassenübergreifenden Angebot „Kompetenzförderung mit Mu-

sik“ für Gruppen bis zu 10 Kindern in den Klassen 1 und 2 sowie Kompetenzförderung mit 

Instrumenten in Gruppen mit bis zu 6 Kindern. Die JMS kooperierte 2018 weiterhin mit 7 

Grundschulen und erreichte mit 17 Gruppen 182 Kinder. Fortgeführt wurden die Angebote an 

der Sonderschule und am Friedrich-Wöhler-Gymnasium. An der Grund- und Werkrealschule 

Johann Peter Hebel wurden außerdem zwei AGs installiert: eine Chor-AG sowie eine Klarinet-

ten-AG, finanziert über die Bürgerstiftung und den Verein „Kinderchancen e.V.“.  

 

Kooperationsangebot an Kitas im Rahmen von „Spatz“ (Singen-Bewegen-Sprechen) 

Die JMS kooperierte mit 14 Kindertageseinrichtungen und erreichte 227 Kinder in 24 Gruppen. 

 

Kooperationsangebot im Rahmen der Kulturinitiative „Kultur macht macht stark“ 

Das 2014 initiierte und weiterhin erfolgreiche Orchesterprojekt „Variabolo“ hat seinen festen 

Platz an der Waldeckschule gefunden und wird fortgeführt im Rahmen der Stadtteilschule auf 

Beschluss des Gemeinderats und finanziert durch die Stadt Singen und durch die Bürgerstif-

tung. Im Projekt befinden sich derzeit 21 Kinder. 

 

Statistik 

Mit einer durchschnittlichen Schülerzahl von 1121 Schülern im Jahr 2018 konnte die JMS ihre 

Schülerzahl wiederum steigern. (Zum Vergleich 2017: 985 Schüler).   

In 10 eigenen Veranstaltungen und mit 23 musikalischen Umrahmungen musizierten Ensem-

bles und Solisten der Jugendmusikschule im Rahmen städtischer und regionaler Veranstal-

tungen. Somit prägt diese seit Jahren nachhaltig das öffentliche kulturelle Leben in der Stadt. 

Intern fanden 22 Vorspiele auf der Musikinsel statt, in deren Rahmen deutlich mehr als 500 

Kinder und Jugendliche ihr Können und ihre Spielfreude beeindruckend zeigten. 
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Schülerstatistik 2018 

Gesamtschülerzahl             1.121 

 davon 

 unter 6 Jahre       81 

 6 - 9 Jahre     324 

 10 – 14 Jahre     283 

 15 – 18 Jahre     126 

 19 – 25 Jahre       29 

 ohne Altersangabe    278 

Unterrichtsbelegungen gesamt          1.158 
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 KULTURSCHWERPUNKT  

SINGEN IM TAKT 2018 

Das Jahr 2018 stand ganz im Zeichen der Musik. Unter dem Kulturschwerpunkt „Singen im 

Takt“ wurde den Besuchern das ganze Jahr über ein abwechslungsreiches musikalisches Ver-

anstaltungsprogramm geboten. Im Programmheft mit über 80 Veranstaltungen war für jeden 

Musikgeschmack etwas dabei. Von Blasmusik über Chorgesang, von Symphoniekonzerten 

bis zum A-Cappella Gesang. 

Von Juni bis Juli wurde auf dem Rathausplatz, eigens für den Kulturschwerpunkt ein Zeltdach 

gestellt, um einen geeigneten Veranstaltungsort für die Durchführung der Großveranstaltun-

gen zu haben. 

   

   

Anlass für die Durchführung des Kulturschwerpunktes, war das 125jährige Jubiläum des Blas-

musikverbandes Hegau-Bodensee. Dieser führte, unter der Federführung des Vizepräsiden-

ten Jürgen Schröder, ein 3-tägiges Verbandsmusikfest in Singen durch. Es haben über 4.500 

Musiker/innen aus 90 verschiedenen Musikvereinen vom 08.06. – 10.06. teilgenommen.  

Auftakt des 3-tägigen Festes war das Konzert auf dem Rathausplatz mit der bekannten böh-

misch mährischen Blaskapelle „Vlado Kumpan und seine Musikanten“. 
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Am Samstag, den 07.06. ging es tagsüber weiter mit den Wertungsspielen für die Blasmusik-

kapellen, in welcher überprüft werden konnte, wie der aktuelle musikalische Leistungsstand 

der Kapelle war. Gleichzeitig fanden an sieben Standorten in der Singener Innenstadt Platz-

konzerte von über 40 Musikvereinen aus dem Verbandsgebiet statt. Das Highlight am Abend 

war das Gala Konzert mit der österreichischen Musikkapelle „Mnozil Brass“. In der vollen 

Stadthalle wussten die Musiker die Besucher bestens mit ihrem musikalischen Können und 

ihren Showeinlagen zu unterhalten. 

  

Der Sonntag begann mit einem musikalischen Gottesdienst. Ein Projektchor aus Sängerinnen 

und Sängern der umliegenden Chöre und der Musikverein Rielasingen-Arlen umrahmten den 

Gottesdienst musikalisch, welcher von der evangelischen Pfarrerin Andrea Fink und dem ka-

tholischen Pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg geleitet wurde.  

Anschließend unterhielt die Orts- und Bauernmusik St. Wolfgang aus Österreich bei einem 

Frühschoppenkonzert auf dem Rathausplatz. 
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Das große Highlight war der anschließende Umzug aller Musikkapellen durch die Singener 

Innenstadt. Viele Besucher hatten an diesem Tag den Weg nach Singen gefunden. Für einen 

Gänsehautmoment sorgten die Musiker bei einem Gesamtchorauftritt am Hohgarten. Rund 

2.000 Musiker nahmen daran teil. Geleitet wurden der Gesamtchor durch den Verbandsdiri-

genten und Musikdirektor Helmut Hubov. Dieser schrieb eigens für das Verbandsjubiläum eine 

Komposition die an diesem Tag von den Musikern uraufgeführt wurde. 

  

Weiter ging das Musikjahr mit zwei Chorveranstaltungen. Am Freitag, 15.06. fand das Kinder- 

und Jugendchorfestival statt. Unter der Leitung von Opernsängerin und Gesangslehrerin Me-

linda Liebermann wurden mit Kindern und Jugendlichen der Haldenwangschule, der Zeppelin-

Realschule und der Ekkehardrealschule zwei Projektchöre für die Veranstaltung gegründet. 

Auch die Vocalinos der Jugendmusikschule Singen – ebenfalls unter der Leitung von Melinda 

Liebermann – nahmen am Kinder- und Jugendchorfestival auf dem Rathausplatz teil. Weiter 

dabei waren die Chöre des Singener Hegau-Gymnasiums unter der Leitung von Matthias 

Wodsack und des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums (Ober- und Unterstufenchor) unter der Lei-

tung von Monika Blaser-Eppler. Der Abend moderierte der bekannte KIKA Moderator Juri Tetz-

laff der unter anderem durch das „KIKA Baumhaus“ und die Bastel-Sendung „Mit-Mach-Mühle“ 

bekannt ist. 
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Am Samstag, 17. Juni gehörte die Bühne den Singener Erwachsenenchören. Mit dabei wa-

ren der Madrigalchor Alu Singen unter der Leitung von Hartmut Kasper, der Männerchor Sin-

gen und der Frauenchor Singen unter der Leitung von Siegfried Schmidgall, der PopCorner 

Chor Singen unter der Leitung von Melinda Liebermann, der Seniorenchor Singen unter der 

Leitung von Hildegard Hoffmann, die Sisingas unter der Leitung von Birgit Mehlich und der 

Komorni Moški Zbor Celje (Kammer-Männerchor Celje unter der Leitung von Lovro Frelih.  

Unter dem Titel „Singener Nacht der Chöre" präsentierten die Chöre einem großen Publikum 

ihr Können. Durch die Veranstaltung führte Stephan Glunk in seiner humorvollen und unter-

haltsamen Art und Weise. 

  

Den Musikfreunden stand am 27. Juni unter dem Titel „Zirkuswelten“ ein Novum ins Haus: 

Symphoniekonzert mit Artistik, so lautet die Formel beim ungewöhnlichen Showprogramm 

auf dem Rathausplatz. Umrahmt von bekannten Klassikmelodien der Südwestdeutschen 

Philharmonie Konstanz unter der Leitung von Gábor Káli präsentierten international renom-

mierte Artisten Ihr Können. Musik und Artistik waren minutiös aufeinander abgestimmt. Das 

Programm moderierte der Zauberer Julian Button. Als weitere Artisten wirkten mit: Das Duo 

Yingling (Chinesische Hebeakrobatik), „Funky Monkeys“ (Akrobatik an der Vertikalstange mit 

Breakdance-Einlagen), die „Twin Spins“ (Diabolo), die „Farellos“ (Einrad Comedy) sowie die 

Zirkus AG des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums Singen unter der Leitung von Klaus Riedel. 
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Auf Grund des großen Erfolges 2016, veranstaltete die freiwillige Feuerwehr Singen das 2. 

Singener Tattoo. Nach dem überragenden Erfolg im Jahr 2016, war von vielen Seiten der 

Wunsch nach einer Wiederholung dieser Veranstaltung zu hören. Der Kulturschwerpunkt 2018 

bildete dazu den richtigen Rahmen. Bei der Zusammenstellung der musikalischen Acts wurde 

viel Wert auf Abwechslung und auch regionaler Charakter gelegt - so haben die Zuschauer 

neben Pipes & Drums, traditionelle Tanzgruppen, regionale Blasmusik und Percussion-Dar-

bietungen auch 30 Alphornisten erlebt, die zusammen mit den Pipes spielten. Die Veranstal-

tung am 30. Juni war komplett ausverkauft, auch die 2. Veranstaltung am 1. Juli war sehr gut 

besucht. 

  

Mit dem Programm „Kellerpoesie – Vom Wein und anderen –geistern“ hat sich das Trio Litera 

& Musica eines wahrhaft berauschenden Themas angenommen. Lustvoll wurde den Zuhörern 

am 08.07. Gedichte, Geschichten aber auch harte Fakten aus der langen Geschichte des 

Weins zu Gehör gebracht. Während das Klinghoff Duo, bestehend aus Reinhilde Klinghoff-

Kühn an der Querflöte und Werner Klinghoff an der Gitarre, ausgewählte Musikstücke den 

Zuschauern präsentierten unterhielt der Schauspieler und Rezitator Jörg Wenzler die Zuhörer 

mit ausgewählten Textpassagen von Thaddäus Troll bis Hermann Hesse, von Chandra Kurt 

bis Gotthold Ephraim Lessing. 
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Das letzte musikalische Highlight, welche unter dem Zeltdach stattgefunden hat, war der A-

Cappella-Abend am 13. Juli auf dem Rathausplatz. Auf dem restlos ausverkauften Rathaus-

platz unterhielten die Lokalmatadoren „Die Dramatischen Vier“, der A-Cappella Frauenchor 

„zoffvoices“ und die vier Mädels der „Chickappellas“ die Besucher mit ihren musikalischen 

Darbietungen. Durch den Abend führten gekonnt, würzig und mit viel Humor mit ihren Musik-

stücken in Mundart die Gebrüder „Bliestle“. 

  

Neben den großen Veranstaltungen auf dem Rathausplatz fanden auch unter dem Jahr viele 

weitere musikalische Veranstaltungen in Singen und den Ortseilen statt. Der Jazz-Club Sin-

gen präsentierte hochkarätige Jazzveranstaltungen, das Singener Stadtfest bot ebenfalls 

wieder ein buntes Musikprogramm, das Collegium Musicum und der Akkordeon Spielring un-

ternahmen gemeinsam einen Streifzug durch die Musikgeschichte, der Fanfarenzug Blau-

Weiss Singen organsierte ein Fanfarenzugtreffen, die Jugendmusikschule Singen und ihre 

Ensembles präsentierten sich unter dem Jahr an vielen verschiedenen Veranstaltungen, das 

Jugendblasorchester des Blasmusikverbandes Hegau-Bodensee gab ein Konzert auf dem 

Rathausplatz, das Hohentwielfestival lockte wieder mit einigen Superstars die Besucher auf 

den Berg, das Theater „Die Färbe“ inszenierte gemeinsam mit Fabian Dobler das Theater-

stück „111 – Übern Berg“ über Ludwig van Beethoven und die Singener Maler widmeten ihre 

Jahresausstellung unter dem Motto „molto allegro“ der Musik. 
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Besucherstatistik Veranstaltungen auf dem Rathausplatz 

08.06. – 10.06.2018  Verbandsmusikfest    13.000 Besucher 

15.06.2018   Kinder- und Jugendchorfestival       750 Besucher 

16.06.2018   Singener Nacht der Chöre        850 Besucher 

27.06.2018   Zirkuswelten          850 Besucher 

30.06.2018   2. Singener Tattoo      1.700 Besucher 

01.07.2018   2. Singener Tattoo      1.100 Besucher 

08.07.2018   Kellerpoesie            60 Besucher 

13.07.2018   A-Cappella Abend         900 Besucher 

28.07.2018   Pop & Poesie       1.600 Besucher 

Gesamtbesucherzahl                20.810 Besucher 

 

 

Artikel 6: Wochenblatt 29.11.2017 
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Artikel 7: Südkurier 29.11.2017 

  



 

 
26 

 

Artikel 8: Südkurier 16.03.2018 
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MUSEUMSNACHT  

HEGAU-SCHAFFHAUSEN 

Am 15. September 2018 konnte bereits die 18. Museumsnacht Hegau-Schaffhausen durch-

geführt werden. Ein Abend, der für alle kulturinteressierten Nachtschwärmer zu einem festen 

Bestandteil im Singener Kulturveranstaltungskalender geworden ist.  

Es nahmen 13 Städte und Gemeinden mit über 65 Kunstorten an der Veranstaltung teil, bei 

welcher es wieder viel zu entdecken gab. Allein in Singen präsentierten sich 32 Künstler, Mu-

seen, Musikgruppen, Vereine etc. an unterschiedlichsten Orten. 

Ein abwechslungsreiches Programm von bildender Kunst über musikalische Highlights bis hin 

zu einmaligen Oldtimerfahrten, von bunten Lichtspielen und spektakulären Livepaintings bis 

zu spannenden Lesungen wurde den Besuchern an diesem Abend dies- und jenseits der 

deutsch-schweizerischen Grenze geboten.  

Die Besucher genossen an diesem Abend die besondere Atmosphäre sowie die Möglichkeit, 

angeregte Dialoge mit den teilnehmenden Künstlern führen zu können.  

Allein in Singen konnten die Besucher zwischen knapp 50 Programmpunkten auswählen, was 

sie gerne sehen wollten.  

 

Die Museumsnacht wurde von Oberbürgermeister Bernd Häusler in der Kundenhalle der Spar-

kasse Hegau-Radolfzell eröffnet. Dort wurde auch gleichzeitig die Ausstellung „125 Jahre DRK 

Singen“ eröffnet, welche anlässlich des 125-jährigen Jubiläums des DRK vom Stadtarchiv Sin-

gen, dem Hegau-Museum und dem DRK Ortsverein Singen konzipiert wurde. Das „Villa Lobos 

Ensemble“ der Jugendmusikschule Singen umrahmte die Eröffnung mit seinen musikalischen 
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Klängen. Anschließend startete sowohl vor der Sparkasse als auch am Rathausplatz das be-

liebte Museum auf Rändern.  

 

Bild 1: Ausstellungseröffnung 125 Jahre DRK Singen 

Ein Highlight an der Museumsnacht 2018 war unter anderem das Kunstwerk des Künstlers 

Axel Reinhard Böhme. Auf dem Rathausplatz präsentierte er in einer fulminanten Präsentation 

das „Bambo Mobil“, welches er Wochen zuvor entworfen hatte. Dabei verwandelte er ein altes 

Auto mit Bambusstangen in ein außergewöhnliches Kunstobjekt das mit besonderen Sound- 

und Lichteffekten an diesem Abend in Szene gesetzt wurde. 

 

Bild 2: "Bambo Mobil" von Axel Reinhard Böhme  
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Bild 3: Museum auf Rädern Singen (MaRS) 

Auch das beliebte Museum auf Rädern war an der Museumsnacht wieder mit dabei, welches 

sich wie die Jahre zuvor als Publikumsmagnet entpuppte. Während den Touren erhielten die 

Besucher auch Informationen zu den Ausstellungen, Ateliers und Galerien, die an der Strecke 

lagen.  

Gleich zwei Theaterstücke konnten die Besucher an diesem Abend in Singen erleben. 

Das erste Stück „Zum Tee bei Gräfin Theodolinde“ fand im Singener Schloss statt. In einem 

unterhaltsamen Dialog zwischen der Schlossherrin, der Gräfin Theodolinde Vetter von der Lilie 

und ihrem Enkel Dr. Felix Graf wurde über die Geschichte des Singener Schlosses und über 

das Leben im Singener Schloss gesprochen. Dargestellt wurde die Gräfin Theodolinde von 

Susanne Breyer und die Rolle des Enkels Felix übernahm Robin Funke. Für das Manuskript 

und die Realisation war Wolfgang Trautwein zuständig. 

Direkt neben an im Schlossgarten erwartete die Besucher „Eine Geisterstunde, geheimnisvoll 

und ganz besonders.“ Illustre Frauen aus der Singener Geschichte erwachten plötzlich zum 

Leben. Regie des Theaterstückes führte die erfahrene Theaterregisseurin Michaela Bauer. 
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Das Singener Rathaus wurde zur großen Galerie der Singener Maler. Neben Ihrer Jahresaus-

stellung unter dem Motto „Molto Allegro“ im Bürgersaal, wurden die Foyers des Rathauses von 

den einzelnen Künstlern als Ausstellungsfläche genutzt. Dabei stellten folgende Künstler Ihre 

Kunstwerke aus: Susanne Sterk, Alexander Weinmann, A. Petra Ehinger, Joachim Böhm und 

Dalya Taffet. Durch die Ausstellung führte die Fachbereichsleiterin Kultur Catharina Scheufele. 

  

Auch die städtischen Kultureinrichtungen waren an der Museumsnacht mit verschiedenen 

Ausstellungen, Vorführungen und Lesungen vertreten.  

Das Hegau-Museum entführte die Besucher gemeinsam mit dem Bandkeramischen Aktions-

museum e.V. in die Küche der Jungsteinzeit. 

Im Kunstmuseum konnten die Besucher Führungen zu den aktuellen Ausstellungen „Walter 

Becker“ und „Farbe und Formen“ besuchen. Außerdem bot die Museumspädagogik an diesem 

Abend Kunst zum Mitmachen sowie eine Bodypainting Aktion an. 

In der Stadtbibliothek ging es mörderisch zu. Bei der „Ladies Crime Night“ lasen die „mörderi-

schen Schwestern“ aus Kriminalliteratur vor, welche ausschließlich von Frauen verfasst wurde. 

  

Die Singener Kirche St. Peter & Paul zeigte an der Museumsnacht eine Installation von Elisa-

beth Paul während die alt-katholische Pfarrkirche St. Thomas die Besucher zu Orgelkonzerten 

und einer Taizé-Andacht einlud. In der Lutherkirche Singen war eine Ausstellung zum Thema 

Frauen zu sehen. Daneben fanden Lesungen und ein Friedensgebet statt. 

Das MAC Museum Art & Cars öffnete an diesem Abend seine Pforten, um den Besuchern ihre 

aktuelle Ausstellung „Starke Frauen“ zu präsentieren. Angefangen mit der mutigen Berta Benz 
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und dem ersten Automobil zeigte das MAC neben den Kunstwerken auch das passende Au-

tomobil zur Ausstellung. Mit ein wenig Glück konnten die Besucher außerdem verschiedene 

Preise am Glücksrad gewonnen werden. 

Der Abend wurde von musikalischen Auftritten der Jugendensembles der Jugendmusikschule 

und des Blechbläserquintettes „Hontes Brass“ des städtischen Blasorchesters in Singen ab-

gerundet und trug zu einem gelungenen Gesamtbild der Museumsnacht 2018 bei. 

  

Weitere Anlaufstationen an diesem Abend waren, der Singener Tafelgarten, welcher durch 

Licht- und Feuerinstallationen in Szene gesetzt wurde, das Kulturzentrum GEMS mit der Fo-

toausstellung des Fotoclub Hegau, die Tagesklinik Singen mit einer Ausstellung der Patienten 

zu verschiedensten Alltagsaktivitäten, die Hegau-Bodensee-Galerie mit ihrer Ausstellung „Live 

your Life. Malerei von Christine Aebischer und Skulpturen von Uli Lüth“, die Kunst & Zeichen-

schule Elisa Noel, welche einfache Zeichentechniken für Kinder und Jugendliche anbot, die 

Galerie und Atelier Schutzengel von Iti Janz mit der Ausstellung „Weniger ist mehr“, die Fach-

stelle Sucht der Stadt Singen, die mit den Besuchern das Thema „Kreativität und Sucht“ dis-

kutierte die VHS, bei welcher die Ausstellung „Teuflisch gute Bilder…“ von Peter Zahrt zu se-

hen war. 

 

All diese trugen mit ihren kulturellen Beiträgen zu einem vielfältigen Programm der Museums-

nacht 2018 bei.  
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Artikel 9: Südkurier 17.09.2018  
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STADTARCHIV 

Im Jahr 2018 lag der Schwerpunkt der Tätigkeit von Stadtarchiv und Zentralregistratur in der 

Einführung eines Dokumentenmanagementsystems bei den Pilotabteilungen BM, Personalrat, 

Personal und Organisation, Kulturbüro und Stadtarchiv mit Zentralregistratur sowie der Ver-

mittlung stadtgeschichtlicher Themen und Archivarbeit bei diversen Veranstaltungen und Aus-

stellungen. 

Wichtiges Ziel für die nächsten Jahre ist die sukzessive Einführung eines Dokumentenmana-

gementsystems unter Federführung des Stadtarchivs in der gesamten Stadtverwaltung. Mit 

Hilfe der elektronischen Aktenführung können Arbeitsprozesse innerhalb der Verwaltung effi-

zienter gestaltet und eine einheitliche Überlieferungsbasis für zukünftige Generationen ge-

schaffen werden.  

Daneben verfolgt das Stadtarchiv eine weitere fachliche Professionalisierung seines Auftritts 

durch Bereitstellung von Erschließungsinformationen im Internet, Aktualisierung der Home-

page und Angebote im Bereich der Archivpädagogik. Unerlässliche Voraussetzung hierfür ist 

die dauerhafte Erhaltung der archivalischen Quellen. Hier müssen in den nächsten Jahren 

verstärkt Maßnahmen der Bestandserhaltung wie Digitalisierung und Verpackung durchge-

führt werden, da ansonsten Überlieferungsverluste durch Papierzerfall drohen. 

 

Das Singen Jahrbuch – Neues Konzept für die Buchtaufe  

Die Erstellung des inhaltlichen Konzeptes sowie das Lektorat der Beiträge und der Stadtchro-

nik bilden den Schwerpunkt bei den Arbeiten am Singen Jahrbuch.  

2018 beinhaltete die 52. Ausgabe des Jahrbuchs 39 Beiträge ehrenamtlicher Autorinnen und 

Autoren zu Themen aus den Bereichen Stadtgeschichte, Politik, Wirtschaft, Kultur und Sport. 

Die neue Rubrik „Junges Singen“ hat sich erfolgreich etabliert und soll auch in Zukunft weiter-

geführt werden. Insgesamt umfasst das Jahrbuch 2018 302 Seiten, wobei 109 Seiten auf die 

Chronik entfallen. Den inhaltlichen Schwerpunkt bildeten Beiträge zur Stadtgeschichte und 

zum kirchlichen Leben.  

Stilistisch wird die Redaktionsleitung im Stadtarchiv weiterhin durch ein externes Lektorat un-

terstützt, um die Beiträge sprachlich homogener zu gestalten. Das Layout wird weiter profes-

sionalisiert durch die einheitliche Platzierung der Fotos und eine zurückgenommene grafische 

Gestaltung. 

Am 6. Juni 2018 fand die Buchtaufe in der Lutherkirche statt. Erstmalig wurde hier ein neues 

Format erprobt, das bei den rund 250 Besucherinnen und Besuchern großen Anklang fand: 

Stadtarchivarin Britta Panzer moderierte eine Gesprächsrunde mit Andrea Pfink, Pfarrerin der 
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evangelischen Gemeinde, Dr. Jörg Lichtenberg von der katholischen Seelsorgeeinheit und 

Friedhelm Möhrle von der Alt-Katholischen Gemeinde zum Thema „Welche Form von Kirche 

brauchen wir heute?". Als Quintessenz stand die Erkenntnis, dass die moderne Kirche selbst-

bewusst zu ihrem Glauben stehen und Mut für neue Wege der Glaubensvermittlung beweisen 

sollte. Musikalisch umrahmten die „Chickapellas“ die Buchtaufe. 

Im Anschluss holte Britta Panzer die anwesenden Autorinnen und Autoren für die Übergabe 

ihres Autorenexemplares und ein gemeinsames Pressefoto auf die Bühne. 

 

Artikel 10: Wochenblatt 13.06.2018 
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Der historische Kalender 2018 – Frauen in Singener Ansicht 

Für 2018 gestaltete das Stadtarchiv zum dritten Mal einen historischen Kalender mit Motiven 

aus seiner Fotosammlung, der einem bestimmten Thema („Frauen in Singener Ansichten“) 

gewidmet war. Die Fotos zeigten u.a. Telefonistinnen im ersten Singener Fernmeldeamt, eine 

Aufführung in der Festspielhalle aus dem Jahr 1906 oder kostümierte Frauen vor dem Elisa-

bethenhaus – alles passend zum Jubiläum „100 Jahre Frauenwahlrecht“. 

Es wurden jeweils 100 Exemplare in DIN A4 und DIN A3 gedruckt und mit großem Erfolg 

verkauft. Der Kalender hat sich in den vergangenen Jahren zu einem beliebten Geschenk und 

positiven Marketinginstrument für das Stadtarchiv entwickelt. 

 

Artikel 11: Singen Kommunal 13.11.2018 

  



 

 
36 

Historische Bildungsarbeit 

Wissenschaftliche Unterstützung von Vereinen und Institutionen 

Stadtgeschichtliche Vorträge  

Das Stadtarchiv unterstützt Vereine, Institutionen und Wissenschaftler bei Recherchen und 

Publikationsvorhaben durch historische Auskünfte und die Bereitstellung von digitalisiertem 

Quellenmaterial. 

Im Jahr 2018 hielt Stadtarchivarin Britta Panzer drei Vorträge zu Themen der Stadtgeschichte 

und zu den Aufgaben des Stadtarchivs: 

1. Im Rahmen der Vortragsreihe „WissensWert“ zeichnete sie unter dem Titel „Die vergessene 

Republik“ am 25. April vor allem die Spaltung der Arbeiterbewegung während der Weimarer 

Republik nach. Diese Phase bewertete sie als gescheiterten Versuch, auf den Fundamenten 

der Wilhelminischen Gesellschaft eine demokratische Republik zu etablieren, obwohl diese 

den meisten Bürgerinnen und Bürgern mit verbesserten Sozialleistungen und einem bisher 

unerreichten Maß an politischer Teilhabe ein Angebot für eine moderne Staatsform unterbrei-

tet hatte.  

2. Beim Festakt des DRK-Ortsvereins zum 125-jährigen Jubiläum am 5. Oktober im Bürgersaal 

hielt sie den Festvortrag und zog dabei das Fazit, dass sich die Tätigkeit des Roten Kreuzes 

im Verlauf des 20. Jahrhunderts von der Armenfürsorge hin zur sozialen Wohlfahrtspflege 

wandelte. Als Ursache benannte sie die Arbeit in den beiden Weltkriegen und noch mehr in 

der Weimarer Republik und der unmittelbaren Nachkriegszeit, die auf die Milderung der Folgen 

von Massenverelendung und Kriegsgefangenschaft ausgerichtet war. 

3. Am 13. November schilderte sie bei einem Treffen der Seniorengruppe Bohlingen die Auf-

gaben des Stadtarchivs Singen und stand im Anschluss den Seniorinnen und Senioren für 

Fragen rund um das Stadtarchiv zur Verfügung. 
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Artikel 12: Südkurier 17.12.2018 

 

Am 4. März beteiligte sich das Stadtarchiv mit der Ausstellung „Singener Frauen – engagiert, 

kämpferisch, sozial“ am bundesweit stattfindenden Tag der Archive, der unter dem Motto „De-

mokratie und Bürgerrechte“ stand. Bei den insgesamt fünf Führungen konnten rund 100 inte-

ressierte Besucherinnen und Besucher durch das Magazin geführt werden. 

 

Bild 4: Stadtarchivarin Britta Panzer bei einer Führung am Tag der Archive 

 

Jubiläumsausstellung zu „125 Jahre DRK-Ortsverein Singen“ im Foyer der Sparkasse 

Hegau-Bodensee 

An der Museumsnacht 2018 beteiligte sich das Stadtarchiv mit einer Ausstellung zum 125-

jährigen Jubiläum des DRK-Ortsvereins Singen im Foyer der Sparkasse Hegau-Bodensee, in 

dem die Museumsnacht auch eröffnet wurde. Die Ausstellung wurde in Zusammenarbeit mit 

dem Hegau-Museum und dem Ortsverein konzipiert.  



 

 
38 

Die Ausstellung zeichnete in drei Themenblöcken die wesentlichen Entwicklungsschritte des 

DRK-Ortsvereins nach: Gründung aus dem Badischen Frauenverein und dem Männerhilfsver-

ein heraus, Austauschstelle für Zivilinternierte im Ersten Welktrieg sowie das Porträt von Hed-

wig Peitavy, einem der prägenden DRK-Mitglieder im Zweiten Weltkrieg und der Nachkriegs-

zeit. Gezeigt wurden Fotos und Dokumente aus den Beständen des Stadtarchivs. Mittelpunkt 

der Ausstellung war ein Einsatzzelt, in dessen Innenraum historische DRK-Uniformen und ein 

Feldbett die Pflege von Bedürftigen versinnbildlichten. Neben dem Zelt wurde ein Meldekrad 

als Symbol für die Mobilität im Einsatz des DRK ausgestellt. 

Die Ausstellung wurde im Anschluss an die Museumsnacht noch für drei Wochen im Foyer 

der Sparkasse und danach im Benutzersaal des Stadtarchivs gezeigt. 

Als Rahmenprogramm bot Stadtarchivarin Britta Panzer Führungen durch die Ausstellung an. 

Die Resonanz auf die Ausstellung war auf Grund des Fehlens eines Caterings und eines mu-

sikalischen Begleitprogramms sowie weiterer Attraktionen am Standort leider eher verhalten. 
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Statistik des Stadtarchiv 2018 

Archivbenutzer im Lesesaal (Erwach-
sene) 

57

Archivbenutzer im Lesesaal (Schüler) 25

Archivbenutzer insgesamt 82

Aktenausleihe 206

Medienausleihe (Fotos, Postkarten... ) 1.500

Gesamtausleihe 1.706

Personenstandwesen (schriftlich) 55

Personenstandwesen (telefonisch) 40

Personenstandwesen insgesamt 95

Anfragen per Telefon, E-Mail, Brief und Intern 845

Jubiläen (Orts-, Vereine- und Gruppenjubiläen) 
Festvortrag anlässlich des 125-jährigen 
Jubiläums des DRK Ortsverein Singen 

Forschungsarbeit, Beratung, Buchprojekte,  
Ausstellungen 

Sichtung und Bewertung aller Registraturen der 
Ortsteile und Übernahme des archivwürdigen 

Schriftgutes in das Stadtarchiv, 
Übernahme des Nachlasses Emmi Kraus, 

Übernahme des Familienarchivs 
Reischach/Douglas, 

Ausstellung „Singener Frauen“ zum Tag der 
Archive, 

Jubiläumsausstellung „125 Jahre 
DRK- Ortsverein Singen“, 

Vortrag „Die vergessene Republik“ in der Reihe 
„WissensWert“ 

Fotokalender  182 verkaufte Exemplare

Praktikantenbetreuung 2 Praktikanten, jeweils 2 Monate

Führungen 

Tag der Archive am 4.3. ca. 60 Personen
Bildungswerk am 9.5. 18 Personen
Führung Gemeinderat 12 Personen

 
Statistik der Zentralregistratur 

Aktenübernahme: 3.307 

Aktenvernichtung:   873  davon DMS: 717 

 
 
 

 Akten Stabstellen FB 1 FB 2 FB 3 FB 4 FB 5 Jug/Soz sonstige Summe

Gesamt 6 224 2.836 3 238 8 0 2 3.307
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STADTHALLE SINGEN 

Vielseitiges Kulturprogramm lockt über 35.000 Besucher  

Theater, Konzerte, Oper, Ballett, Vorträge und Lesungen kommen sehr gut an 

 

Über 35.000 Besucher kamen im Jahr 2018 zu dem von der Stadt Singen getragenen und 

geförderten Kulturprogramm in der Stadthalle Singen. Zu nennen sind vor allem die im Abon-

nement angebotenen Theateraufführungen und Konzerte, die literarisch-musikalische Reihe 

„Sonntagsfrühstück“ der Städtischen Bibliotheken, die Eröffnung und der Abschluss des Lite-

raturfestivals „Erzählzeit ohne Grenzen“ Singen-Schaffhausen, die Reihe „WissensWert“, an 

der Singens wichtigste Vortragsveranstalter unter gemeinsamer Flagge mitwirken, die Vor-

träge im Rahmen des Wirtschaftsforums, Ballettgastspiele aus Singens Partnerstädten La Ci-

otat und Celje sowie große Veranstaltungen Singener Vereine. Die Stadt Singen positioniert 

sich damit auch weiterhin als kulturelles Zentrum für einen großen Umkreis. Partner beim The-

aterangebot ist der Verein Volksbühne Singen. Insgesamt kamen 2018 rund 82.000 Besucher 

zu 212 Veranstaltungen in der Stadthalle Singen. Über 40 Prozent der Gesamtbesucherzahl 

generierte das städtische und städtisch geförderte Kulturprogramm. 

 

Bild 5: Ballettgastspiel „Plesni Forum“ aus der Partnerstadt Celje 

Die Theateraufführungen und Konzerte waren sehr gut besucht. Die Zahl der Abonnenten 

blieb nach wie vor stabil. Rund 1100 Abonnenten belegten in den Theater- und Konzertringen 

rund 2700 Plätze. Darüber hinaus wurden im freien Kartenverkauf sehr gute Ergebnisse er-

zielt. Der städtische Eigenbetrieb Kultur und Tourismus Singen bietet für Abonnenten pro 
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Spielzeit vier Theater-Aufführungsringe mit 14 Produktionen. Hinzu kommt der Aufführungs-

ring des Vereins Volksbühne Singen mit drei Inszenierungen. Im Abo angeboten werden au-

ßerdem vier Musiktheater-Produktionen, drei Kammerkonzerte und drei Symphoniekonzerte 

der Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz in der Stadthalle Singen. Zu den Theaterauf-

führungen zählen jeweils sechs Produktionen für Kinder. Bei zwei bis drei dieser Produktionen 

pro Spielzeit bietet die Volksbühne Singen mit städtischer Förderung Zusatzveranstaltungen 

für Kindergärten und Schulen an, die hervorragend angenommen werden.  

 

Mit über 700 Besuchern fanden die drei Kammerkonzerte 2018 in der Stadthalle Singen wie- 

der einen sehr guten Zuspruch. Organisiert wird die schon seit 56 Jahren bestehende Kam-

merkonzertreihe ehrenamtlich von Renate Forster, die viele Konzertreisen unternimmt, zahl- 

reiche Ensembles von Weltgeltung kennt und auch die Künstler bei ihren Gastspielen in Sin- 

gen persönlich betreut. Ein sehr kundiges Publikum hält den Singener Kammerkonzerten 

meist langjährig die Treue. 164 Musikfreunde hatten die Konzertreihe in der vergangenen 

Spielzeit abonniert. Bei der Werbung und im Kartenverkauf werden die Studiokonzerte auf der 

Musikinsel als weiteres Abo-Angebot auch von Kultur und Tourismus Singen mit betreut.  

 

 

Artikel 13: Südkurier 20.04.2018 

 

Auftakt des Kulturjahres 2018 war das Neujahrskonzert am 13. Januar. Unter dem Titel „Sil-

berfäden“ waren Lieder von Vico Torriani ins populäre Klassikprogramm der Südwestdeut-

schen Philharmonie Konstanz eingewirkt. Die unvergesslichen Schlager sang der Schweizer 

Bariton Samuel Zünd. „Das Dschungelbuch“ als Musical für Kinder präsentierte das Theater 

„Lichtermeer“ am 15. Januar in zwei Vorstellungen. Einen lustigen Geschlechterkampf trug der 

Komödienstadel mit seinem Stück „Göttinnen weißblau“ am 17. Januar auf der Bühne der 

Stadthalle Singen aus. Zum Neujahrsempfang am 19. Januar hatte Singens Oberbürgermeis-

ter Bernd Häusler in die Stadthalle eingeladen. Sein Rück- und Ausblick vor rund 1000 Besu-

chern war das Herzstück des Abends. Das Duo „Microband“ sorgte für Unterhaltung. „Die un-

endliche Geschichte“ ließ das „Junge Theater“ Bonn am 22. Januar im Kindertheater der Stadt-

halle Singen aufleben. Bei ihren Narrenspiegelabenden am 26. und 27. Januar ließ die Pop-

pele-Zunft die Kommunalpolitik der vergangenen Monate Revue passieren. Den Senioren 
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wurde am 27. Januar nachmittags ein verkürztes Programm geboten. „Bella Figura“ machten 

Doris Kunstmann und ihre Ensemble-Kollegen im gleichnamigen Stück von Yasmina Reza im 

Theater der Stadthalle Singen am 29. Januar.  

 

Bereits zum elften Mal begaben sich das SWR-Fernsehen und der Südkurier auf die Suche 

nach dem „Närrischen Ohrwurm“, dem beliebtesten Fasnachts-Schlager aus Baden-Württem-

berg, Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Das Live-Finale am 11. Februar gewann die „Peng 

Gang“ aus Lauchringen. Um „Bauch, Beine, Po“ drehte sich am 18. Februar alles bei einer 

musikalischen Komödie von Dietmar Loeffler (Autor, Komponist, Regisseur und Pianist) in der 

Stadthalle Singen. Die Revue war im Stadttheater Schaffhausen produziert worden. Die Auf-

führung der Komödie „Was dem einen recht ist“ am 22. Februar in der Stadthalle Singen 

musste abgebrochen werden, da Hauptdarstellerin Saskia Vester kurzzeitig einen Schwäche-

anfall erlitt. Glücklicherweise ging es ihr bereits am darauffolgenden Tag wieder gut. Das 

Fauré-Klavierquartett spielte beim Kammerkonzert am 24. Februar Werke von Toshio Ho-

sokawa, Robert Schumann und Modest Mussorgsky. 

 

„Die Wunderübung“ in einer Paartherapie vollführten am 1. März Michaela May, Michael Roll 

und Robert Giggenbach in der gleichnamigen Komödie von Daniel Glattauer.  

 

Die Komische Oper „Der Barbier von Sevilla“ von Gioachino Rossini präsentierte das Theater 

Pforzheim mit Solisten, Chor und Orchester am 2. März. „Konstellationen“ einer Liebesge-

schichte spielten am 4. März Suzanne von Borsody und Guntbert Warns. „Nachhaltigkeit! 

Hype oder Haltung?“ Dieser Frage ging am 20. März das 7. Wirtschaftsforum in der Stadthalle 

Singen nach. Zu Gast waren unter anderem der fernsehbekannte Philosoph Richard David 

Precht und Antje von Dewitz, Geschäftsführerin des für soziales und ökologisches Engage-

ment mehrfach ausgezeichneten Outdoor-Ausstatters Vaude.  
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Das deutsch-schweizerische Literaturfestival „Erzählzeit ohne Grenzen“ ging am 7. April in der 

Stadthalle Singen mit dem Schriftsteller Tim Krohn, dem Kabarettisten und Schauspieler Uli 

Boettcher als Moderator sowie dem Gypsy-Jazz-Trio „Die Drahtzieher“ erfolgreich an den 

Start. Zum Abschluss des Festivals präsentierte am 15. April der Abenteurer, Journalist und 

Reiseschriftsteller Helge Timmerberg Geschichten aus seinem Erzählband „Die Straßen der 

Lebenden“ sowie eigene Songs zur Westerngitarre. Mit edlen musikalischen Raritäten bezau-

berte das Ensemble „Triolog“ mit Tatjana Ruhland (Flöte), Gunter Teuffel (Viola) und Veronika 

Ponzer (Harfe) beim Kammerkonzert am 14. April das Publikum. Auf dem Programm standen 

Werke von Jean-Marie Leclair, Wolfgang Amadeus Mozart, Arnold Bax, Camille Saint-Saëns 

und Claude Debussy. Die zumeist grausame Welt des Mittelalters und der Kampf einer Frau 

um ihr persönliches Glück bilden den roten Faden im Schauspiel „Die Wanderhure“ nach dem 

gleichnamigen Bestseller-Roman von Iny Lorentz.  

 

Die „Theaterlust“ aus München zeigte es am 15. April in der Stadthalle Singen. Nach den 

umjubelten Auftritten in den Jahren 2013 und 2016 war die „Jon Lehrer Dance Company“ aus 

den USA am 22. April ein weiteres Mal in der Stadthalle Singen zu Gast. Diesmal mit „Shadows 

in Motion“, einer Mischung aus Schattenspiel und Athletic Jazz Dance.  
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Das „Theater mit Horizont“ aus Wien nahm am 23. April die jungen Theaterbesucher mit auf 

Jules Vernes ereignisreiche Reise „In 80 Tagen um die Welt“. Zum neunten Mal präsentierte 

am 26. April ein großes Ensemble der Ballettschule der französischen Partnerstadt La Ciotat 

unter der Leitung von Nathalie Rosenzweig die ganze Bandbreite des Tanzes. Mit stehenden 

Ovationen feierte das Publikum den Auftritt, in den auch das Orchester des Hegau-Gymnasi-

ums Singen und der Musikabiturient Elias Gabele als Harfen-Solist eingebunden waren. 

 

Artikel 14: Wochenblatt 02.05.2019 

Denkanstöße für Toleranz und ein friedliches Miteinander lieferte am 27. April Stefan Zimmer-

manns Komödie „Monsieur Claude und seine Töchter“ nach dem gleichnamigen Kinohit von 
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Philippe De Chauveron und Guy Laurent. Zum Symphoniekonzert am 28. April brachte die 

Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz den Schweizer Panflöten-Solisten Urban Frey mit. 

Er spielte mit dem Orchester ein ganz neues Werk des Winterthurer Komponisten Fabian Mül-

ler. Als gänzlich neue Bühnenproduktion führte das „Junge Theater“ Bonn am 30. April das 

Musical „Der kleine Ritter Trenk“ nach dem Kinderbuch von Kirsten Boie auf. 

 

Erneut brachten die Ballettschule „Plesni Forum“ aus Singens slowenischer Partnerstadt Celje 

und die Jugendmusikschule Singen am 8. Oktober ein gemeinsames Kulturprojekt auf die 

Bühne der Stadthalle Singen. Die Komödie „Willkommen bei den Hartmanns“ bot am 18. Ok-

tober eine bissige Auseinandersetzung mit der so genannten Flüchtlingskrise. Das vor 65 Jah-

ren von Arthur Miller geschriebene Stück „Hexenjagd“ in einer Inszenierung des Alten Schau-

spielhauses Stuttgart konnte am 24. Oktober seine hohe Aktualität unter Beweis stellen. Zum 

Volkstanzfestival Baden-Württemberg hatte der Kreisverband der Banater Schwaben Kon-

stanz/Singen e.V. anlässlich seines 30. Jubiläums am 27. Oktober in die Stadthalle Singen 

eingeladen.  

 

Bei der Abendgesellschaft des Standortmarketing-Vereins „Singen aktiv“ am 8. November be-

richtete der Neurowissenschaftler Henning Beck über „Die Biologie des Geistesblitzes“. 

Die Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz brachte am 10. November zum ersten Sympho-

niekonzert der neuen Saison den jungen griechischen Star-Klarinettisten Dionysis Gramme-

nos mit. Er spielte mit dem Orchester das zweite Klarinettenkonzert von Carl Maria von Weber. 

Im Theater für Kinder ab sieben Jahre wurde es mit den „Drei Fragezeichen“ und dem „Fluch 

des Piraten“ am 12. November richtig spannend. Dafür sorgte das „Junge Theater“ Bonn. Die 

Tragikomödie „Vater“ von Florian Zeller brachte am 13. November in der Titelrolle Ernst Wil-

helm Lenik, den Schauspieler des Jahres 2017 an den Schauspielbühnen in Stuttgart, in die 

Stadthalle Singen. Ein festliches Programm voller Überraschungen bot wieder der Preisverlei-

hungsabend des Kulturförderkreises Singen-Hegau am 23. November. Ausgezeichnet wurden 

diesmal die Bigband des Friedrich-Wöhler-Gymnasiums, der Blasmusikverband Hegau-Bo-

densee, der Singener Frauenchor, Bezirkskantor Georg Koch und das Kunstprojekt „Arte 

Romeias“. 

 

Das zweite Mal in der Kammerkonzertreihe der Stadthalle Singen zu Gast war das Ma‘alot-

Bläserquintett am 24. November. Es spielte eigene Bearbeitungen von Werken der Kompo-

nisten Rossini, Mendelssohn und Dvořák sowie eine zeitgenössische Komposition für diese 

Besetzung von Francesco Chiari. Die Komödie „Auf ein Neues“ führten am 28. November Ma-

rion Kracht, Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf. 

    



 

 
46 

Über 3000 Kinder erlebten in drei Vorstellungen am 3. und 4. Dezember in der Stadthalle 

Singen das Weihnachtsmusical „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“. Ein Wiedersehen 

und Wiederhören gab es am 13. Dezember mit Klaus Gassmann, dem Produzenten von 

„Sweet Soul Music“ sowie „The Sound of Classic Motown“, und seinem erstklassigen Ensem-

ble. Sie brachten die actionreiche „Sweet Soul X-Mas Revue“ auf die Bühne der Stadthalle 

Singen. Unter dem Titel „Europa“ präsentierte das Blasorchester der Stadt Singen bei seinem 

Festkonzert am 22. Dezember Werke von Ennio Morricone, Nino Rota, Charles Aznavour, 

„Stromae“, Chick Corea und Alan Parsons. Für Michael Stefaniak war dies der Abschied als 

Dirigent des Orchesters. Den Auftakt des Programms machte traditionsgemäß das Sinfoni-

sche Blasorchester der Jugendmusikschule Singen unter der Leitung von Martina Bennett. 

 

Besucher- und Veranstaltungsstatistik 2018: 

212 Veranstaltungen insgesamt 

109 davon waren Tagungen, Messen und Feiern 

103 sind den Bereichen Kultur und Unterhaltung zuzuordnen. 

Rund 82.000 Besucher insgesamt 

Davon haben über 35.000 Besucher die von der Stadt angebotenen und geförderten 

Kulturveranstaltungen wahrgenommen. 

Die Zahl der Abonnenten hält sich mit rund 1.100 seit Jahren auf einem stabil hohen Niveau. 

Diese belegten in den Theater- und Konzertringen rund 2.700 Plätze. 
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Artikel 15: Südkurier 18.04.2018 

 

Artikel 16: Südkurier 06.08.2018 

 

Artikel 17: Südkurier 05.10.2018 
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STÄDTISCHE BIBLIOTHEKEN 

Der digitale Wandel ist auch bei den Städtischen Bibliotheken deutlich spür- und erkennbar: 

Gingen die Ausleihen von Printmedien in den vergangenen Jahren kontinuierlich zurück, ver-

zeichnet die „Onleihe“-Deutschlands führende Ausleihplattform elektronischer Medien für öf-

fentliche Bibliotheken - von Jahr zu Jahr deutliche Zuwachsraten. Im Vergleich zum Vorjahr 

legte die Onleihe in 2018 noch einmal 15 % zu, so dass insgesamt über 107.00 digitale Medi-

eneinheiten, wie E-Books, E-Paper oder E-Audios auf die Tablets, Smartphones oder andere 

mobilen Endgeräten der Bibliothekskundinnen und –kunden zur temporären Nutzung geladen 

wurden. Noch liegt die Anzahl der physischen Ausleihen mit insgesamt knapp 176.000 vorne, 

doch in nicht allzu ferner Zukunft werden die elektronischen die physischen Ausleihen über-

rundet haben. 

 

Seit 01.01.2018 liefert ein sogenanntes Besucherfrequenzmessgerät am Eingang der Stadt-

bibliothek zuverlässige Zahlen über die Anzahl der Besucher. Rund 86.000 Besucher zählten 

die städtischen Bibliotheken 2018 und gehören damit nach wie vor zu den am häufigsten fre-

quentierten kulturellen Einrichtungen der Stadt. Die Tage mit der höchsten Besucherfrequenz 

waren Dienstag und Samstag. 

 

Neben der klassischen Bibliotheksarbeit bestimmte die Organisation und Durchführung von 

über 265 Veranstaltungen für Erwachsene, Kinder und Jugendliche die bildungskulturelle Tä-

tigkeit der Städtischen Bibliotheken Singen. 

 

Erzählzeit & Krimisommer 

Beim Publikum und bei den Autorinnen und Autoren fand auch das neunte Literaturfestival 

„Erzählzeit ohne Grenzen Singen-Schaffhausen“ eine hervorragende Resonanz. Ca. 5000 Be-

sucher kamen zu den 59 Lesungen von 33 Schriftstellerinnen und Schriftstellern aus der 

Schweiz, aus Deutschland und aus Österreich. 40 Städte und Gemeinden hatten sich beteiligt 

– so viele wie nie zuvor. Die Eröffnungsfeier fand in 2018 turnusgemäß wieder in Singen statt. 

Circa 600 Zuschauerinnen und Zuschauern erlebten einen unterhaltsamen Abend mit dem 

deutsch-Schweizerischen Schriftsteller Tim Krohn, den mehrfach ausgezeichneten Moderator 

und Kabarettisten Uli Boettcher und dem Ravensburger Gypsy-Jazz-Trio „Die Drahtzieher“. 

Auch in 2018 hat sich das dezentrale, länderübergreifende Konzept des Festivals mit außer-

gewöhnlichen Leseorten dies- und jenseits der Grenze erneut bestens bewährt.  
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Und auch der Krimisommer wird immer beliebter: Alle zwischen Juli und September angebo-

tenen Krimi-Lesungen waren sehr gut besucht. Ein besonderes Highlight war dabei die „Ladies 

Crime Night“ im Rahmen der Museumsnacht –  acht Autorinnen aus Deutschland und der 

Schweiz boten eine Nacht lang kurzweilige Kostproben aus ihren schaurig-spannende Krimis. 

 

Leseförderung 

Die jährlich in Zusammenarbeit mit den Bibliotheken in Konstanz, Radolfzell, Stockach, 

Rielasingen-Worblingen und Steißlingen im November stattfindenden Kinder- und Jugend-

buchtage sind ein unabdingbarer Baustein für die nachhaltige Leseförderung im Hegau-Bo-

densee-Kreis. Mit 40 Lesungen zahlreicher renommierter Kinder- und Jugendbuch-Autoren in 

Schulen, Bibliotheken und Jugendeinrichtungen wurden in 2018 wieder weit über 1.000 Schü-

lerinnen und Schüler erreicht. 

  

 

Wichtige Beiträge zur Leseförderung waren aber auch die wöchentlichen Angebote wie Vorle-

sestunden, Spiel- und Bastelnachmittage, sowie der beliebte Ferien-Leseclub „Heiß auf Le-

sen“ oder die Austragung des bundesweiten Vorlesewettbewerbs – genauso wie die verstärkte 

Zusammenarbeit mit Schulen und Kindergärten. Dazu zählen auch die über 40 Führungen von 

Schulklassen und Kindergartengruppen, bei denen den Kindern und Jugendlichen Angebot 

und Nutzung der Bibliothek beispielsweise mit Recherche-Trainings, Bilderbuchkino oder Bü-

chereirallyes auf spielerische und spannende Weise nahegebracht wurden.  
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Und sonst? 

Neben den erwähnten etablierten großen Veranstaltungsreihen fanden über das Jahr verteilt 

zahlreiche weitere Veranstaltungen statt, von denen das „Sonntagsfrühstück“ oder die „Gar-

tenlesungen“ seit vielen Jahren feste Bestandteile des Jahresprogramms sind. Im Rahmen 

der neuen Veranstaltungsreihe „Wir Frauen in Singen“ wurde von den Städtischen Bibliothe-

ken zu zwei Info-Abenden und zu einem literarischen Theaterstück geladen. Zudem lockten 

zwei Ausstellungen in den Räumlichkeiten der Stadtbücherei ein interessiertes Publikum an. 

 

Statistische Zahlen der Städtischen Bibliotheken 2018 

A. Nutzer und Nutzung     

Ausleihen 175.624   
Onleihe 107.243   
Besucher 86.000   
Aktive Benutzer 12.869   
   Davon Erwachsene 7.897  
   Davon Kinder & Jugendliche 4.972   

B. Veranstaltungen   Gesamt 

Lesungen & Veranstaltungen   190 

Für Erwachsene 73  

Für Kinder & Jugendliche 115  

Ausstellungen 2  

Führungen & Trainings  75 

Für Erwachsene 34  

Für Kinder & Jugendliche 41  

Veranstaltungen gesamt     265 
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          Artikel 18: Südkurier 09.04.2018 

 

 

 

Artikel 19: Südkurier 07.11.2018 
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STÄDTISCHES KUNSTMUSEUM 

Mit seinem einem Ausstellungsprogramm, das auf zeitgenössische Kunst ausgerichtete Son-

derausstellungen sowie kunsthistorische, thematisch wechselnde Sammlungsausstellungen 

umfasst, einem 2018 durch die Einführung eines Familiensonntags sowie eines Jugendkunst-

clubs erweiterten Vermittlungsprogramms, Konzerten und Vorträgen, konnte das Kunstmu-

seum Singen auch 2018 unterschiedliche Publikumskreise für die Teilhabe an der Kunst inte-

ressieren.  

 

2018 konzentrierte sich das Kunstmuseum Singen, das nicht nur der zentrale Ort für die Ver-

mittlung der Höri-Künstler ist, sondern auch für die Vermittlung und Förderung zeitgenössi-

scher Kunst aus der Vierländerregion Bodensee und aus dem deutschen Südwesten bekannt 

ist, auf die Präsentation zeitgenössischer plastisch arbeitender Künstler. Damit rückte das Mu-

seum das Medium der Bildhauerei in den Fokus und zeigte mit Skulpturen, raumbezogenen 

Plastiken, Installationen, Objekten und Raum- Interventionen von Künstlern, die eng mit der 

Region Bodensee verbunden sind, das unermessliche Potenzial der Gattung in einer Region, 

die bislang zuvorderst als Ort der Maler wahrgenommen wird.  

 

Bereits die erste Sonderausstellung mit der das Kunstmuseum das Ausstellungsjahr 2018 ein-

läutete, namentlich „Andreas Rosenthal – Eingraben und Aufschichten. Drucke vom Holz.“, 

widmete sich das Kunstmuseum einem Erneuerer des zeitgenössischen Holzschnitts, der 

seine Druckstöcke und –platten, einem Bildhauer vergleichbar, bearbeitet. Im April folgten mit 

„Stephan Hasslinger – Paisley.“ und „Jáchym Fleig – Besatz.“ zwei Sonderausstellungen, die 

sich auf die Präsentation plastischer und installativer Interventionen in den Raum konzentrier-

ten und den Dialog zwischen zwei zeit-aktuellen bildhauerischen Positionen in Gang setzten, 

die unterschiedlicher nicht sein könnten.  

 

Ein besonderes Augenmerk lag 2018 auf der Ausstellung „Objekt. Plastik. Skulptur. 1.“, die als 

eine die erste Überblicksausstellung einer losen, grenzüberschreitenden Reihe, der Bildhaue-

rei rund um den Bodensee gewidmet war. Die Chance, die sich aus den neuen, nach dem 

Umbau des Kunstmuseums 2014 ergebenden räumlichen Gegebenheiten mit weiten Räumen 

und hohen Decken für die Präsentation bildhauerischer Werke ergeben, erkennend, setzte 

das Museum mit der Ausstellung, die insgesamt 25 Positionen zeitgenössischer Bildhauerei 
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von ca. 1960 bis heute präsentierte, den Grundstein für eine Neu-Positionierung der Gattung 

Bildhauerei in der Bodenseeregion.  

 

Ebenfalls einem Bildhauer gewidmet war die in die Sommerausstellung „Farbe und Form. Ma-

ler und Bildhauer der Nachkriegszeit am Bodensee“ eingebettete Hommage an den Bildhauer 

Berthold Müller-Oerlinghausen aus Kressbronn. Berthold Müller-Oehrlinghausen gehörte zu 

den wenigen Bildhauern, die in der Nachkriegszeit am Bodensee künstlerisch aktiv waren. Im 

Verbund mit der Sonderausstellung „Walter Becker (1893-1984). Traum und Wirklichkeit. Ma-

lerei und Graphik.“, die das Gesamtwerk eines Malers umfassend in den Fokus rückte, der zu 

Zeiten der legendären „Singener Kunstausstellungen“ in den 1950er / -60er Jahren mit Einzel-

werken erstaunlich oft ausgestellt wurde und dem Kreis um die Höri-Künstler zuzuordnen ist, 

konnte das Kunstmuseum eine Vielzahl von Wiederentdeckungen präsentieren und das Sin-

gener, regionale wie überregionale Publikum auf Werke neugierig machen, die bislang noch 

in Singen nicht zu sehen waren.  

 

Einen wichtigen Beitrag zur Stärkung des kulturellen Angebotes für die Singener Bürger wie 

auch des touristischen Standorts der Kunststadt Singen leistete das Kunstmuseum Singen in 

enger Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung durch die Öffnung des einzig erhaltenen 

Wandbildes „Krieg und Frieden“ (1960) von Otto Dix an Wochenenden während der Pfingst-

ferien und der bundesweiten Sommerferien.  
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Die Fahrt in den Hegau, an den Bodensee, hinauf auf den Hohentwiel, aber auch die Reise 

auf den Spuren von Otto Dix auf die Bodenseehalbinsel Höri, insbesondere ins Hemmenhofe-

ner Museum Haus Dix, lassen sich nun mit einer weiteren Besucherattraktion verbinden und 

tragen zur Stärkung des touristischen Standorts Singens als Kunststadt bei. So wurden die 

Öffnungszeiten des Dix-Bild mit den Öffnungszeiten des Kunstmuseums Singen und weiteren 

Singener Museen synchronisiert.  

 

Ein reichhaltiges Vermittlungsprogramm begleitete auch 2018 die Sammlungs- und Sonder-

ausstellungen des Kunstmuseums sowie die Kunst im öffentlichen Raum Singens. So gehör-

ten auch 2018 Führungen und museumspädagogische Projekte zu allen Ausstellungen, Künst-

lergespräche, Veranstaltungen zu aktuellen und aktuellen Themen des Kunst- und Kulturbe-

triebs zum Vermittlungsangebot des Kunstmuseums. Führungen und Workshops für Schul-

klassen aller Schularten und Klassenstufen, Kindergärten, Seniorengruppen, Vereine, Kunst-

kurse für künstlerisch interessierte Erwachsene, der MuseumsKunstClub für Kinder und Ju-

gendliche, die mit stetig steigenden Interesse aufgenommenen und sich großer Beliebtheit 

erfreuenden und 2018 neu eingeführten öffentlichen Familiensonntage belegen das Anliegen 

des Kunstmuseums, seine Besucher zur aktiven Teilhabe an der Kunst zu ermutigen. 

Das Kunstmuseum Singen dankt seinen Hauptsponsoren, der Sparkasse Hegau-Bodensee 

und Thüga Energie, die durch ihr Engagement die Arbeit des Kunstmuseums fördern.  

 



 

 
55 

Besucherstatistik Kunstmuseum 2018: 

Besucher gesamt   
7946 

Davon: Erwachsene  6755  

             Kinder und Jugendliche  1191 

Davon: Betreute Besucher  5159 

             Unbetreute Besucher  2787 
 

   
 

Betreute Besucher  
5159 

Davon :     Schulen    649 

                 Kindertagesstätten      79 

                 Kindergeburtstage  158 

                 Museumskunstclub  207 

                 Sonderveranstaltungen für Kinder und Jugendliche  126 

                 Familiensonntag    63 

                 Kunstkurs für Erwachsene  288 

                 Besucher Vernissagen    546 

                 Führungen Erwachsene,  646 

                 Sonderveranstaltungen für Erwachsene       2400 

    
Veranstaltungen gesamt  

  175 

Davon: Schulen, Kindertagesstätten      46 

            Kindergeburtstage und MuseumsKunstclub      40 

            Sonderveranstaltungen für Kinder & Jugendliche, Familiensonntag        8  

            Führungen für Erwachsene      29 

            Sonderveranstaltungen für Erwachsene, Vernissagen      52 

 

Ausstellungen 2018: 
28.01.2018 bis 01.04.2018  
Andreas Rosenthal. - Eingraben und Aufschichten. Drucke vom Holz.  
 
28.01.2018 bis 25.03.2018  
Druck. Graphik. - Werke aus der Sammlung des Kunstmuseums 
 
14.04.2018 bis 01.07.2018  
Jáchym Fleig. Besatz. - Plastik und Interventionen in den Raum. 
 
14.04.2018 bis 01.07.2018  
Stephan Hasslinger. Paisley. - Zucker für den Raum.  
 
19.05.2018 bis 09.09.2018  
Otto Dix in Singen. - Das Wandbild Krieg und Frieden (1960) im Rathaus Singen  
 
08.07.2018 bis 16.09.2018  
Farbe und Form. - Künstler der Nachkriegszeit am Bodensee.  
 
15.07.2018 bis 23.09.2018  
Walter Becker (1893-1984). Traum und Wirklichkeit. - Malerei und Grafik.  
 
14.10.2018 bis 06.01.2019  
Objekt. Plastik. Skulptur. 1. - Bildhauerei am Bodensee.  



 

 
56 

 

 

Artikel 20: Südkurier 03.05.2018 

 
 

 
Artikel 21: Südkurier 25.08.2018  
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STUDIOKONZERTE 

Mit den Musikern fast auf Tuchfühlung 

Die drei Studiokonzerte im Walburgissaal auf der Musikinsel waren auch 2018 sehr gut be-

sucht und wurden vom Publikum begeistert aufgenommen. Die Konzertreihe, die auch im 

Abonnement angeboten wird, organisiert der pensionierte frühere Leiter der Jugendmusik-

schule Singen, Alain Ohl. Gut vernetzt in der Musikwelt, sorgt er seit Jahren für ein anspruchs-

volles und künstlerisch profiliertes Programm mit hervorragendem Niveau. Die Besucher kön-

nen im Walburgissaal fast auf Tuchfühlung meist junge Interpreten von internationalem Rang 

sowie Kammermusik in ihren unterschiedlichsten Formen und Besetzungen erleben. Im breit 

gefächerten Konzertangebot sind Modernes und Unkonventionelles ebenso vertreten wie die 

immer wieder neue Begegnung mit den Klassikern.  

 

Zum ersten Studiokonzert am 3. Februar musste das Giocoso-Streichquartett seinen Auftritt    

absagen. An seiner Stelle gastierte das 2016 gegründete französische Quatuor Agate. Das 

war weit mehr als ein bloßer Ersatz. Immerhin gehörte das Quatuor Agate zu den acht weltweit 

ausgewählten Quartetten, die im Juli 2018 zum renommierten internationalen Kammermusik-

Wettbewerb in Melbourne in Australien eingeladen waren. Adrien Jurkovic (Violine), Thomas 

Descamps (Violine), Raphaël Pagnon (Viola) und Simon Iachemet (Violoncello) spielten das 

Rasumowsky-Quartett F-Dur op. 59,1 von Ludwig van Beethoven und das Streichquartett g-

Moll op.10 von Claude Debussy. Die vier jungen Musiker, die ursprünglich aus Marseille, 

Toulouse und Bordeaux stammen, gingen ihrer gemeinsamen Leidenschaft für Kammermusik 

bereits auf dem Conservatoire de Boulogne-Billancourt nach. Inzwischen studieren sie an der 

Hochschule für Musik Hanns Eisler in Berlin im Kurs von Professor Eberhard Feltz und bei 

Mathieu Herzog in Paris.  
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Erneut im Walburgissal zu Gast war das Klaviertrio Würzburg am 10. März. Unter dem Titel 

„Frühlingserwachen” spielten Karla-Maria Cording (Klavier), Katharina Cording (Violine) und 

Peer-Christoph Pulc (Violoncello) Ludwig van Beethovens zehn Variationen op. 121a über das 

Lied „Ich bin der Schneider Kakadu“, die Suite für Klaviertrio des zeitgenössischen Komponis-

ten Thomas Stöß und das Trio Nr. 1 F-Dur op. 18 von Camille Saint-Saëns. Das 2001 gegrün-

dete Klaviertrio Würzburg zählt zu den arriviertesten seiner Generation.  

 

Zum 100. Todestag von Claude Debussy (1862-1918), Begründer des musikalischen Impres-

sionismus, breiteten Johanna Becker (Violine) und ihr Vater Reinhard Becker (Klavier) das 

Lebenswerk des Komponisten in eindrucksvollen Beispielen aus. Der Querschnitt reichte vom 

romantisierenden Frühwerk „Beau Soir“ über die berühmten klangmalerischen „Images“ bis 

hin zur tief melancholischen Sonate für Violine und Klavier, die unter dem Eindruck des Ersten 

Weltkriegs entstanden war.  
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Besucherzahlen 2018: 

 

Quatuor Agate am 3. Februar:       153 Besucher 

„Frühlingserwachen“ (Klaviertrio Würzburg) am 10. März:    156 Besucher  

„Hommage à Claude Debussy“  

(Johanna und Reinhard Becker) am 17. November:    159 Besucher  

 

 

 

Artikel 22: Südkurier 14.03.2018  
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FREIE KULTURTRÄGER 
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GALERIE VAYHINGER 

RÜCKBLICK 2018 

Seit hundert Jahren ist es eine Selbstverständlichkeit in unserer Republik, dass Frauen wählen 

dürfen - 1918 verkündete die provisorische Reichsregierung das freie, geheime, aktive und 

passive Wahlrecht für Männer und Frauen über 20 Jahren. Was lag näher als die ersten drei 

Ausstellungen Künstlerinnen zu widmen. 

Gestartet wurde mit »Blasser Schimmer« von MAREN MAURER, es war die erste Ausstel-

lung dieser vielversprechenden jungen Künstlerin in der Galerie; dann folgte im April mit dem 

überraschenden Titel »Piraterie & Apres-Ski« ANNE-SOPHIE TSCHIEGG, deren fulminante 

Malerei schon mehrmals von uns gezeigt wurde und ab Juni die Präsentation »Farbe beken-

nen« mit neuen Arbeiten von Prof. UTE HEUER, deren außergewöhnliche Inszenierung 

»Kampf dem Kino« gemeinsam mit Gerd Gockell sicherlich vielen von Ihnen noch in Erinne-

rung ist.  

Reinhold Adt griff in der folgenden Ausstellung sein Wunschthema auf, das er dem Jahr 1967 

widmete, mit dem erklärungsbedürftigen Titel »Das schönste Jahr im 20. Jahrhundert: 

1967«. Reinhold Adt hat in dieser Ausstellung mit seinen Arbeiten jedoch nicht nur die Ver-

gangenheit zitiert, sondern Bezug genommen zu den Utopien, zu den gesellschaftlichen An-

sätzen; was ist geblieben? „Wirft sie möglicherweise auch ein Schlaglicht auf das „Klima der 

Denunziation“ (Deutschlandfunk). Eine seiner Bildfolgen von 1967 thematisiert z.B. „Frauen“. 

Für uns besonders interessant nach unserer Künstlerinnen-Ausstellungsreihe. 
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Abgeschlossen wurde das Jahr in der Galerie mit einer Ausstellung „der anderen art“ einer 

Hommage an mutige Kinder und Jugendliche und deren Begleiter. Wir stellten unsere Räume 

SKIPSY zur Verfügung zur Präsentation ihrer Bilder für das beachtlich Buch „Die Alleskönner“. 

Es war für uns sehr schön, die Freude dieser Kinder und Jugendlichen über und bei der Aus-

stellung zu teilen, auch durch das mannigfaltige Interesse von außen.  

 

Das war es aber lange noch nicht für das Jahr 2018. Von Berlin über Wien nach Köln wagten 

wir ein außergewöhnliches Ausstellungexperiment »Unsigned Untitled Undated« des in Es-

sen lebenden britischen Künstlers Tim Beeby. Wann wird ein künstlerisches Werk, ein Bild 

zum Kunstwerk - dies war die inhaltliche Frage, die bei den Besuchern zu Irritationen führte, 

denn die Bilder wurden verschenkt - Sie lesen richtig - tatsächlich verschenkt. Wenn Beeby 

das Kunstwerk jedoch signieren sollte, war es nur käuflich zum üblichen Marktwert zu erwer-

ben. Dieser Zyklus wurde zu einem ganz großen Erfolg auch medial, Südkurier, Parnass, Die 

ZEIT und jetzt ganz neue im Febr. 2019 hat das internationale KUNSTFORM auf 6 Seiten 

dieses Experiment publiziert. Unser medialer Ritterschlag in der Kunstvermittlung. 

 

Ende 2018 folgte dann die Einladung zum ORF um eine Ausstellung nach unseren Vorstellun-

gen für den Sender zu konzipieren, zu kuratieren. So entstand „BERGE: was sonst …... Berge 

üben von jeher eine Faszination auf Künstler, auf uns aus. 14 Künstler aus sechs verschiede-

nen  Nationen öffneten uns mit Malerei, Fotografie, Video, Konzept-kunst ihren Blick auf „ihre 

Berge“ wie u.a. Jan Peter Tripp, der malerisch observiert oder Esther Kokmeijer, die uns „Mil-

lions of winter, two summers“ in ihren Cinematic  Land-scapes vorführt oder wie Hamish Fulton 

meint  „Mountain Time – Human Time“ und  mit „Walk is the art“ seinen künstlerischen Ansatz 

manifestiert, inspiriert durch den Naturphilosoph John Muir “Going to the mountains is going 
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home“. Aus der Region hatten wir eingeladen Markus Brenner, Florian Schwarz und Antonio 

Zecca. 

Ja und mit dem Metapher „walk is the art“ sind wir gleich weiter in das neue Jahr marschiert 

und haben für Februar 2019 zusammen mit dem Kunstmuseum Singen – „katholisch“ und 

unserer Galerie – „evangelisch“ die Wahrheit zu beleuchten versucht. 

                            Fortsetzung folgt. 

 

 

Artikel 23: Südkurier 07.06.2018 
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JAZZ CLUB SINGEN E.V. 

Der Jazzclub Singen wurde im Jahr 1989 gegründet und zählt mittlerweile 421 Mitglieder. Er 

ist als gemeinnützig anerkannt und wird von der Stadt Singen seit seiner Gründung unterstützt. 

Der Jazzclub ist Mitglied im Jazzverband Baden-Württemberg. 

Veranstaltungsort ist das Soziokulturelle Zentrum „GEMS“ in Singen. Hier findet der Club die 

komplette Infrastruktur für ein Konzert und einen hervorragenden Raum. Der Club ist unab-

hängig von der „GEMS“ und mietet sich jeweils für eine Veranstaltung ein. In der GEMS wer-

den für die Zuschauer optimale Konzertbedingungen geboten.  

In den vergangenen Jahren haben wir rund 600 Abendkonzerte, 2 Jazzfestivals BW, rund 100 

Sonntags-Matinéen, zahlreiche Workshops und Jazzkonzerte für Kinder angeboten. Verschie-

dene Konzerte wurden von der Jazzabteilung des SWR aufgezeichnet und gesendet. Im Jahr 

2018 haben wir 21 Abendkonzerte und 2 Sonntags-Matinéen veranstaltet.  Bei den Abendkon-

zerten hatten wir einen Zuschauerschnitt von rund 90 pro Konzert.  

Im Jahr 2018 haben wir bereits zum dritten Mal den „APPLAUS“ Preis gewonnen. Dies ist eine 

Auszeichnung für eine außergewöhnlich gute Programmplanung und wird verliehen von der 

Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien Frau Monika Grütters. 

Wir versuchen (erfolgreich) eine der Musik und den Künstlern entsprechende Konzertat-

mosphäre anzubieten (so ist z.B. die Bar während der Aufführung geschlossen). Dies wird von 

allen Seiten geschätzt und die Musiker äußern sich hierüber und über das fachkundige Publi-

kum des Jazzclub Singen sehr positiv. Wichtig ist uns natürlich auch, dass die Musiker sich 

bei uns wohlfühlen und spüren, dass wir Sie gebucht haben, weil wir ihre Musik schätzen. 

Außerdem zahlen wir unseren Musikern immer eine vernünftige Gage und keinen Hungerlohn 

von ein paar Euro. Die Mindestgage pro Musiker liegt immer bei mind. € 350,- oft weit darüber 

hinaus. 

Seit Beginn an, legen wir Wert darauf, die junge und auch die gestandene deutsche Szene zu 

präsentieren. Hierbei waren wir oft unter den ersten, die neue Musiker oder Bands, die heute 

etabliert sind, präsentieren konnten. Neben der deutschen ist uns natürlich auch die europäi-

sche und amerikanische Jazzszene ein Anliegen, damit unsere Besucher das ganze Spektrum 

des zeitgenössischen Jazz erleben können. Eine Übersicht der bei uns aufgetretenen Musiker 

und Bands (darunter auch viele der ganz Großen z.B. Ray Brown/Betty Carter und Branford 

Marsalis, um nur einige wenige zu nennen) bietet auf unser Homepage: www.jazzclub-sin-

gen.de die Rubrik Archiv.  
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Im Vergleich zu vielen Großstädten sind unsere Eintrittspreise moderat (zw. € 21- und € 23,-). 

Schüler/Auszubildende und Studenten zahlen nur € 10,-, in der Hoffnung, dass dadurch mehr 

junges Publikum angesprochen wird.  

Im Jahr 2019 kann der Jazzclub Singen sein 30jähriges Bestehen feiern. Im Dez. 1989 wurde 

das erste Abendkonzert im Kulturzentrum GEMS veranstaltet. Im 2019 werden viele Musiker 

und Bands auftreten, die der Jazzclub schon häufig zu Gast hatte. 

 

 

Artikel 24: Südkurier 30.10.2018 

 

 

 

Artikel 25: Südkurier 04.12.2018 
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KOMMUNALES KINO  

„WEITWINKEL“ 

Eine kursorische Skizze zur filmkulturellen Arbeit des Kommunalen Kinos Weitwinkel 

e.V. im Jahr 2018 soll insbesondere die Programminhalte kurz beleuchten:  

Im Jahr 2018 hat das Kommunale Kino Weitwinkel e.V. Singen insgesamt 53 einzelne 

(Lang- u. Kurz-) Filme in 40 Programm- bzw. Veranstaltungseinheiten präsentiert. In 

insgesamt 54 Vorführungen wurden diese Filme an 44 Tagen zur Projektion gebracht. 

Dabei blieb der Publikumszuspruch stabil. Insgesamt wurden 14 mehrteilige Themen-

/Genre-Reihen (neu oder fortgesetzt bzw. Dauerreihen) bzw. inhaltliche Schwerpunkte 

kuratiert, in der Regel begleitet von regelmäßigen, inhaltlichen Einführungen von Weit-

winkel e.V. zu fast allen Vorführungsterminen, die sich auch als Vermittlung der Pro-

gramminhalte verstehen.  

Exemplarisch seien die fortgesetzten Reihen "Migration_(Zu)Flucht _Heimat" #13–16, 

"ART-Life: Von Kunst und Leben" #2+3, „WAS ES IST' – Von der Liebe in den Zeiten 

der Globalisierung" #3-#8 (Spielfilmreihe), "Zeitenwende ?!" #51-#54 (Dauerreihe zu 

ökologischen und ökonomischen, sozialen, politischen und philosophischen Fragen 

der Zeit), oder "Junger deutscher/deutsch-sprachiger Film #86-#90 (Dauerreihe in Ko-

operation mit Zebra-Kommunales Kino Konstanz, seit 2005) genannt.  

Herauszuheben wäre auch die (in 2019 fortgeführte) Reihe "Cineasten des Weltkinos 

XXL#" mit den zeitliche und ästhetische Konventionen sprengenden Filmen der Auto-

renfilmer Hu Bo (AN ELEPHANT SITTING STLL, China 2018, 240 Min.) und Lav Diaz 

(THE WOMAN WHO LEFT, Philippinen 2017, 180 Min.).  

Kürzere Schwerpunkte waren den zwei neuen Produktionen des Dokumentarfilmers 

Thomas Riedelsheimer und den aktuellen Filmen von Josef Bierbichler und Julia Be-

cker (zu Gast) gewidmet, die jeweils in ihren Filmen vor und hinter der Kamera als 

Schauspieler*in und Regisseur*in in Personalunion kreativ waren.  

Von den 38 Langfilmen sind 10 der dokumentarischen essayistischen Form zuzurech-

nen (exkl. 3 dokumentarische Kurzfilme).  
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Historische Filmwerke bzw. cineastische Klassiker wurden alle in restaurierten Fas-

sungen präsentiert. Neben zwei Stummfilmen und einem Kinderfilm waren dies 2018 

auch drei Klassiker des schwedischen Meisterregisseurs Ingmar Bergman (1918-

2007), der im Juli 100 Jahre alt geworden wäre. Wie zahlreiche kulturelle Kinos und 

Kinematheken weltweit ihre Retrospektiven präsentierte Weitwinkel seine vier- (bzw. 

siebenteilige) Hommage-Reihe mit zentralen Werken Bergmans ab September unter 

dem Gedenkjahr-Logo der Ingmar-Bergman-Foundation (fortgesetzt in 2019 mit drei 

weiteren Filmen). 

 

Bild 6:Reihe Hommage zum 100. von Ingmar Bergman (1918-2007) 

Eine "Carte blanche" würdigte ein 40. Bühnenjubiläum: der international renommierte 

Musiker und Komponist Günter Buchwald, der als regelmäßiger und häufigster Gast 

seit Bestehen von Weitwinkel die Verbindung von Stummfilmkunst und Live-Musik zum 

Erlebnis werden lässt, hat mit THE BLACK PIRATE (1926) einen Film seiner Wahl 

musikalisch verlebendigt. Leider wurde gerade über diese denkwürdige Veranstaltung 

von der Lokalpresse nicht berichtet.  

 

Bild 7: Günter A. Buchwald (Stummfilmharmoniker u. Komponist) 
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Die Erweiterung der Filmrezeption pflegt Weitwinkel durch Gespräche und Einführun-

gen: Zu Filmgesprächen waren fünf Filmschaffende (RegisseurInnen/ ProduzentIn-

nen), zwei Film-musikerInnen, sieben ReferentInnen/ExpertInnen zu Gast, sowie 

sechs weitere VertreterInnen von Kooperationspartnern, teils mehrmalig mit Informa-

tions-und Vortragsbeiträgen.  

Ein schwerer technischer Defekt der Projektionsanlage im Kulturzentrum gems hatte 

für Weitwinkel den Verlust von immerhin drei Vorführungen - einschließlich des belieb-

ten Weihnachts-Kinderkinos zur Folge. Somit konnten im regelmäßigen Kinderkino nur 

neun Filme an Sonntagen gezeigt werden.  

Im Rahmen der Schulkinowoche Baden-Württemberg im März, in bewährter Zusam-

menarbeit mit dem Landesmedienzentrum Stuttgart (LMZ) und VisionKino(Berlin), ha-

ben die Schulen vorort leider nur eines unserer vier Filmbildungsangebote wahrge-

nommen. Mit anschließendem Gespräch wurde der Scherenschnitt-Animationsfilm-

klassiker DIE ABENTEUER DES PRINZEN ACHMED (1926) von Lotte Reiniger mit 

der Live-Musik der Pianistin Barbara Lenz gezeigt, wobei die Zwischentitel für das 

jüngste Publikum ebenso live eingesprochen wurden.  

 

Bild 8: Barbara Lenz (Musikerin) 

Mit 17 Kooperationspartnern arbeitete Weitwinkel 2018 zusammen. So gab es, auch 

innerhalb thematischer Reihen, gemeinsame Kinoveranstaltungen mit z.B.: Zebra-

Kommunales Kino e.V. Konstanz (4x), dem Bundesverband Kommunale Filmarbeit 

e.V. (BKF/Frankfurt/M.)(2x), mit Amnesty International/ Regionalgruppe Singen/Ra-

dolfzell (3x), BUND/ Ortsverband Singen , ATTAC-Singen, die AG-Kurzfilm (Dresden, 

2x), KLAR!-Kein Leben mit atomaren Risiken e.V. und erstmals auch mit dem Förder-

kreis Sozialpsychiatrie bei der AWO in Singen (FSP) zum UN-Tag der Seelischen Ge-

sundheit, mit Fachkräften des Zentrums für Psychiatrie im Publikumsgespräch.  
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Bild 9: Weitwinkel-Kooperation mit BUND Singen/Gottmadingen & Gästen (von links): Uta Preimesser/ 

Helmut Müller/ Dr. Friedrich Thomas/ Peter Graf/ Eberhard Koch/ Peter  

Eine Kooperation mit dem Referat für Integration der Stadtverwaltung Singen mit zwei 

Filmen (Reihe 'Migration_ (Zu)Flucht_Heimat #') gab es im Rahmen der Wiederbele-

bung der Interkulturellen Woche 2018, nachdem die IKW über mehrere Jahre von der 

Stadt nicht veranstaltet wurde. Diese für die kulturelle Filmarbeit so essentielle Formen 

der Kuratierung erfordern zunehmenden Aufwand für Koordination und Organisation. 

Weitwinkel - Kommunales Kino Singen e.V. | Der Vorstand | P. Link 

  

Statistik 2018: 

54 Filmvorführungen (an 44 Tagen) 

 Davon 9 Filmprogramme für Kinder- und Jugendpublikum 

Kooperationspartner: 17 Kooperationen   
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KULTURFÖRDERKREIS SINGEN-

HEGAU E.V. 

Die Gründung des Kulturförderkreises im Jahre 1985 hatte das Ziel, junge, talentierte Men-

schen, Personen und Gruppen in den Bereichen Musik, bildende Kunst, Literatur, Brauchtum 

und Denkmalpflege für ihre Leistungen und besonderes Engagement auszuzeichnen. Derzeit 

hat unser Verein ca. 120 Mitglieder.  

 

Ein aus gewählten Mitgliedern bestehender Stiftungsrat und der Vorstand wählen die Preisträ-

ger in einer geheimen Abstimmung aus. Die Auszeichnungen „Kulturförderpreis“ und „Aner-

kennungspreis“ sind mit Dotierungen von EUR 1500.- bzw. EUR 1000.- verbunden. Die Preis-

gelder werden ausschließlich durch Spenden von Privatpersonen, Firmen und Banken finan-

ziert. Diese Art der Förderung ist in weitem Umkreis einzigartig.  

 

Bisher konnten mehr als 230 Preisträger mit einer Gesamtsumme von über EUR 280.000.- 

geehrt werden. Bei vielen, inzwischen arrivierten Künstlern war die Ehrung mit einem Kultur-

förderpreis ein wichtiger Baustein auf dem künstlerischen Weg. Der alljährliche Verleihungs-

abend ist ein Highlight im Singener Kulturkalender und begeistert ein großes Publikum. 

 

Am 23.11.2018 wurden in der Stadthalle Singen 5 Preisträger geehrt. Die Preisträger präsen-

tierten und bedankten sich mit einem abwechslungsreichen und fröhlichen Programm.  

 

Der erste Kulturförderpreis des Abends ging an die Big-Band des Friedrich-Wöhler-Gymnasi-

ums unter der Leitung von Hartmut Kasper. Seit vielen Jahren ist dieses Ensemble fester Be-

standteil der musikalischen Ausbildung an der Schule. Es gab und gibt auch immer wieder 

schwierige Zeiten, weil Instrumente fehlen oder Mitglieder nach dem Abitur die Schule verlas-

sen. Aber Hartmut Kasper findet immer wieder Lösungen. Der abwechslungsreiche und groo-

vige Auftritt wurde durch aktive Musiker/innen, aber auch durch Ehemalige bestritten, die damit 

zeigten, wie wichtig ihnen das Ensemble in ihrer Schulzeit war. 

 

Das Kunstprojekt „Arte Romeias“ erhielt einen Anerkennungspreis. Die Zusammenarbeit der 

Baugenossenschaft Hegau und des künstlerischen Leiters Jörg Lillich hatte im Sommer 2017 

nach einigen Vorbereitungswochen drei Tage lang ein besonderes Flair in die zum Abbruch 

bestimmten Häuser der Romeiasstraße gebracht. Menschen allen Alters, vieler Nationen und 
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verschiedenster sozialer Herkunft trafen sich, um Kunstwerke aller Couleur zu bestaunen, dar-

über zu diskutieren und im Garten Musik, Essen und Trinken zu genießen. 

 

Ein weiterer Kulturförderpreis ging an den Blasmusikverband Hegau-Bodensee für sein Enga-

gement für die Jugendförderung. Das Verbandsmusikfest im Juni 2018 hatte einmal mehr die 

musikalische Bandbreite des Verbands gezeigt. Ganz besonders der große Anteil und die Be-

geisterung der jugendlichen Musiker sollte mit diesem Preis geehrt werden. Das Preisgeld 

wurde dann auch für die Jugendarbeit der MV Beuren, Bohlingen, Friedingen und Überlingen 

a.R. verwendet. Ein Orchester mit 60 Musiker/innen aus diesen Musikvereinen zeigte ein-

drucksvoll das hohe musikalische Niveau, sowie eine wunderbare Spielfreude.  

 

Georg Koch, Bezirkmusikskantor und auch Organist an der Singener Herz-Jesu-Kirche prä-

sentierte an der kleinen Orgel, die mithilfe tatkräftiger Zunftgesellen der Poppelezunft trans-

portiert worden war, sehr beeindruckend, welche Musikalität und Brillanz in seinem Orgelspiel 

steckt. Aber auch sein Witz (er ist seit Kindheit in der Endinger Fasnet verwurzelt) wurde durch 

einige Zitate aus Singemer Fasnetsliedern und dem Badnerlied ganz deutlich. Für sein Enga-

gement, u.a. auch mit verschiedenen Ensembles, erhielt er einen Anerkennungspreis. 

  

Den Abschluss des Abends machte der Frauenchor Singen e.V. unter der Leitung von Sieg-

fried Schmidgall. In den 25 Jahren seines Bestehens hat er sich mit vielfältigen Programmen 

zu einer festen Größe in der Chor-Szene entwickelt. Die Damen bedankten sich für die Verlei-

hung eines Anerkennungspreises mit Liedern von John Rutter, Abba und einem Adventslied. 

 

Die Begeisterung des Publikums bestätigte uns wieder, dass diese Art der Förderung wichtig 

und richtig ist. Wir alle profitieren vom Talent und Engagement unserer Preisträger. Weitere 

interessierte Mitglieder und Spender, die unsere Arbeit unterstützen, sind uns immer herzlich 

willkommen. Auch im Jahr 2019 wollen wir wieder eine bunte und interessante und bis zum 

Verleihungsabend geheime „Mischung“ präsentieren. 
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Artikel 26: Südkurier 26.11.2018  
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KULTURZENTRUM GEMS E.V. 

An insgesamt 72 Terminen wurde ein kulturelles Veranstaltungsprogramm angeboten. 

Zusätzlich wurden in 155 Vorstellungen kulturell anspruchsvolle Filme gezeigt. Höhepunkt des 

GEMS-Sommerprogrammes war, wie schon in den Vorjahren, das große Open-Air-Kino im 

Singener Stadtgarten mit 27 verschiedenen Filmen an 27 Abenden. Darüber hinaus war auch 

2018 die GEMS wieder ein Ort, wo zahlreiche Gruppen, Initiativen und Vereine selbst aktiv 

sein konnten. Dies fand insgesamt an 92 Terminen statt. 

Die kulturellen Veranstaltungen hatten im Jahr 2018 insgesamt 12.527 Besucherinnen und 

Besucher. Das GEMS-Kino hatte 10.060 Besucherinnen und Besucher. Das vierwöchige O-

pen-Air-Kino besuchten 7.493 Menschen. 

Wir gehen davon aus, dass rund 10.000 Menschen zu den Veranstaltungen der Vereine und 

Initiativen kamen (Schätzwert), so dass die Gesamtbesucherzahl im Jahre 2018 etwa bei 

40.000 Besucherinnen und Besuchern gelegen haben wird. 

  

Das Theater in der GEMS hatte sich in 2016 in Anbetracht der aktuellen Situation zu einem 

Theaterprojekt mit Geflüchteten entschlossen. Deutschstämmige Schauspieler erarbeiteten 

gemeinsam mit Menschen aus Afghanistan, Irak, Syrien und Pakistan ein Theaterstück mit 

dem Titel "EchOton". Dieses Projekt konnte in 2017 und 2018 mit der Theaterproduktion "Le-

bensTräume" fortgesetzt werden und fand im Mai 2018 mit zwei Aufführungen sein vorläufiges 

Ende. 

Im November 2018 wurde vom Theater in der GEMS an insgesamt 8 Abenden das Theater-

stück "Dehli - Ein Tanz" von Iwan Wyrypaew aufgeführt. Das Theater in der GEMS versteht 

sich als Bürgerbühne. Alle Schauspieler sind Amateure, die Kulissen werden ehrenamtlich von 

Mitgliedern des GEMS-Fördervereins erstellt. 
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Die "Impro-Singers", die seit 2015 von der GEMS aufgebaute Improvisationstheater-Gruppe 

konnte ab Januar 2017 regelmäßig einmal im Monat im Studio der GEMS auftreten. Die Arbeit 

wurde in 2018 fortgeführt und um eine zusätzliche Gruppe erweitert. 

Seit September 2007 bieten wir einen Theaterkurs im Friedrich-Wöhler-Gymnasium an. Dieser 

Kurs konnte im Jahr 2018 erfolgreich fortgesetzt werden und wird auch in 2019 fortgeführt. 

Mit Beginn des Schuljahres 2013/14 konnten wir über das Programm "Kultur macht stark" des 

Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft einen weiteren Theaterkurs einrichten, der 

sich an Jugendliche mit einem erschwerten Zugang zu Kunst und Kultur richtet. Im Schuljahr 

2018/19 wird "Jugend ins Zentrum" weitergeführt. Sogar für 2019/20 liegt schon eine Bewilli-

gung vor. Besonders gefreut hat uns, dass sich die Jugendlichen, die im letzten „Jugend ins 

Zentrum“-Projekt bis 2016 beteiligt waren, wieder bei uns gemeldet haben. Obwohl sich alle 

über Lehrstellen und weitere Schulausbildung aus den Augen verloren hatten, hat sich die 

Gruppe wiedergefunden und erarbeitet jetzt mit unserer Theaterpädagogin eine neue Produk-

tion. 

  

Im Rahmen eines Kooperationsprojektes mit dem Stadttheater Konstanz konnten wir im Ok-

tober in 10 Aufführungen das Theaterstück "Die Reis" in der Singener Scheffelhalle aufführen. 

Das Stück wurde von dem Singener Schriftsteller Gerd Zahner geschrieben, mit dem wir schon 
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mehrfach Theaterprojekte verwirklicht haben. In der vom Kunstministerium und der Stadt Sin-

gen geförderten Produktion ging es um die Kultur und Geschichte der Jenischen. Rund 1.000 

Besucher kamen. Unter ihnen zahlreiche Jenische. 

Im Dezember jeden Jahres findet seit vielen Jahren „Cinefete“ statt, eine Zusammenarbeit mit 

dem Institut Francais und dem örtlichen Hegau-Gymnasium. Während zwei Wochen werden 

Filme in französischer Originalsprache gezeigt. Schulklassen aus der ganzen Region kom-

men, um dieses Angebot anzunehmen.  

 

  

BESUCHER  ANZAHL

Gesamtbesucherzahl GEMS‐Veranstaltungen  12.527

Gesamtbesucherzahl GEMS‐Kino  10.060

Besucher Open‐Air‐Kino  7.493

Besucher sonstige Veranstaltungen (1)  10.000

Besucher Seminarräume (2)  2.000

Gesamtzahl der Besucher 2018  42.080

(1) Hierunter fallen Jazz Club, Kommunales Kino Weitwinkel, Poppele Zunft und Tiroler Eck, etc. / Schätzwert 
(2) Da ab Ende August 2018 die Gaststätte geschlossen wurde, konnten auch die Seminarräume nicht mehr genutzt 
werden. Deshalb reduzierte sich die geschätzte Zahl der Nutzer der Räume gegenüber 2017. 
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Artikel 27: Südkurier 12.03.2018 

 
 

 
Artikel 28: Südkurier 14.08.2018 
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Artikel 29: Wochenblatt 10.10.2018 
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MAC MUSEUM ART & CARS 

Das MAC Museum Art & Cars 

Wenn das MAC Museum Art & Cars Ende Juni 2019 sein zweites außergewöhnliches Muse-

umsgebäude eröffnet, blickt es auf eine mehr als fünfjährige Erfolgsgeschichte zurück. Denn 

seit der Eröffnung im Jahr 2013 hat sich das MAC Museum Art & Cars mit außergewöhnlichen 

Wechselausstellungen zu einem Highlight für Kunst- und Automobilinteressierte entwickelt – 

regional, aber auch überregional und international. Doch nicht nur das. Auch die einzigartige 

Architektur und die individuelle Bauweise haben zu sehr positiver Resonanz geführt. Die große 

Begeisterung der Besucher und das Interesse an faszinierenden Autolegenden und Oldtimern 

ist einer der Gründe, warum das Stifterehepaar Gabriela und Hermann Maier im Frühsommer 

ein zweites Museumsgebäude mit mehr als 3000 Quadratmetern Ausstellungsfläche eröffnen, 

in dem ein 18 Meter hoher Lichtdom das künstlerische Zentrum bilden wird. Das MAC 2 wird 

internationale Lichtkunst, Video Mapping, Film und Fotografie in einer neuen Dimension prä-

sentieren – und natürlich noch mehr automobile Raritäten. Außerdem wird dann die lichtdurch-

flutete SKYLOUNGE – dem Himmel so nah – als einzigartige Eventlocation für Veranstaltun-

gen zur Verfügung stehen. 
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Mit der Ausstellung „Wachgeküsst“ im Jahre 2013 hat die Serie erfolgreicher Wechselausstel-

lungen begonnen.  

Dann folgten  

- 2014/2015: Andy Warhol - Cars 

- 2015/2016: Bewegte Farbe – BMW Art Cars und Werke von Herbert Vogt  

- 2016: „Carro della Memoria“ mit Marcello Mondazzi  

- 2016/2017: Farbe/Form/Geschwindigkeit – Werke von Hermann Wiehl und Jaguar-Oldtimer  

- 2017/2018: James Francis Gill „Pop Art & Cars“  

- 2018: Starke Frauen 

- 2018/2019: Menschen – Scholz | Elsner  

  

In der Ausstellung „Starke Frauen“ präsentierte das MAC Museum Art & Cars Werke von Nina 

Nolte, Jenny Holzer, Corinne Sutter, Peter Philips, Werner Eisele und Dan Pyle zusammen mit 

Werken aus der Sammlung der Südwestdeutschen Kunststiftung und außergewöhnlichen Au-

tomobilen. Für „Menschen – Scholz | Elsner“ kombinierte das Museumsteam Bilder der Künst-

ler Günter Scholz und Gerhard Elsner mit einem automobilen Querschnitt des Wirtschaftswun-

ders: Kleinwagen, Mittelklasselimousinen, Rennwagen der 24 Stunden von Le Mans und 

Traumwagen der Luxusklasse aus der Nachkriegszeit vollendeten die Ausstellung. Ihr High-

light war der Borgward Hansa 1500, das weltweit einzige noch erhaltene Fahrzeug seiner Art, 

das Automobil-Kurator Christoph Karle persönlich beim Besitzer in Schweden abgeholt hatte. 

Im Dunkelraum des MAC 1 wurde das Fahrzeug ins rechte Licht gerückt.  

  

DER MUSEUMSGARTEN  

Im idyllischen Museumsgarten mit einzigartigem Blick auf den Hohentwiel gab es ab Septem-

ber 2018 für die Gäste und Besucher des MAC Museum Art & Cars und des Restaurants 

PARK 1 Kunst zum Anfassen und Berühren. Denn dort hatte der aus Franken stammende 

Künstler Guido Häfner seine Skulpturen aufgestellt. Für die Schau „Reine Kopfsache“ reduziert 

er Körper und Gesichtsformen aus geschliffenem und poliertem Edelstahl sowie Cortenstahl 
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auf wesentliche Elemente. In der stimmungsvollen Umgebung des Museumsgartens verliehen 

seine Arbeiten dem PARK 1 ein außergewöhnliches Ambiente.  

 

DIE GALERIE  

In der Galerie im MAC Museum Art & Cars erleben die Besucher kostenlos hochkarätige 

Kunst. Bei den Vernissagen sind die Künstler persönlich anwesend, so dass die Gäste aus 

erster Hand Details zu den Kunstwerken erfahren.  

 

2018 wurden folgende Sonderausstellungen gezeigt:  

- Petra Ehinger „Das ewig Weibliche“ 

- Devin Miles „Ein Blick“ 

- Nina Nolte „Originale und Editionen“ 

- Eve Carcan „Eye & Hand“ 

- Herbert Vogt „Bewegte Farbe“ 

 

DIE KULTUR MIT DEN STÄDTISCHEN AKTIVITÄTEN UND EIGENE   

KULTURVERANSTALTUNGEN  

Das MAC Museum Art & Cars beteiligt sich an den kulturellen Veranstaltungen der Stadt Sin-

gen. So finden Lesungen und Museumsnächte großen Anklang beim Publikum. Der kosten-

lose Eintritt und das attraktive Rahmenprogramm locken viele Besucher an.  
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Im Rahmen der Singener Erzählzeit konnten Besucher beispielsweise eine Lesung mit Klaus 

Modick erleben und das MAC Museum Art & Cars zum ermäßigten Eintritt besuchen. Beim 

Internationalen Museumstag am 13. Mai 2018 bot das MAC Museum Art & Cars nicht nur 

mehrere kostenlose Führungen an, sondern auch ein Glücksrad, bei dem der Hauptgewinn in 

einer Oldtimerausfahrt durch den Hegau bestand. In den Sommerferien war der Kunst-

workshop für Kinder in Zusammenarbeit mit dem Förderverein des MAC Museum Art & Cars 

unter der Leitung von Carmen Okle ein voller Erfolg. Hier wurden die Teilnehmer auf spieleri-

sche Art unter kunstpädagogischer Anleitung an Kunst und Kultur herangeführt. Bei der län-

derübergreifenden Museumsnacht am 15. September 2019 nutzten weit mehr als 1000 Besu-

cher ihr Eintrittsbändel, um im MAC Museum Art & Cars eine der zahlreichen Führungen mit-

zuerleben, der musikalischen Unterhaltung zu lauschen oder am Glücksrad zu drehen.  

 

Auch die eigenen Kulturveranstaltungen werden erfolgreich angenommen. Dazu gehören Le-

sungen mit Experten wie zum Beispiel der Kunsthistorikerin Marie-Theres Scheffczyk über Niki 

de Saint Phalle und Jean Tinguely oder der idyllische Weihnachtsmarkt im Garten.  

 

DIE AUTOMOBILE UND AUTOCLUBS  

Im Jahr 2018 war das MAC Museum Art & Cars wieder ein Treffpunkt vieler Automobilclubs 

aus dem In- und Ausland. Ein besonderes Highlight war das 30. Oldtimertreffen des MSC 

Sernatingen in Ludwigshafen, bei dem viele Oldtimerfreunde die Gelegenheit ergriffen und im 

Museum unterm Hohentwiel einen Zwischenstopp einlegten. Sie erhielten ermäßigten Eintritt 

und konnten im Rohbau des neuen Museums einen Apéro genießen, bevor sie ihre Tour fort-

setzten. 
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THEATER „DIE FÄRBE“ 

Zur bewährten und sicherlich einzigartigen Arbeitsweise des Theaters „Die Färbe“ gehört, den 

Spielplan im Laufe einer Spielzeit zu erstellen. Die Auswahl der Stücke erfolgt im Team und 

richtet sich nach der Zusammensetzung des Ensembles, d.h. zum einen soll jeder Schauspie-

ler optimal besetzt sein und nach seinen besonderen Begabungen und Qualitäten eigesetzt 

werden, und auch die Regisseure haben Gelegenheit, ihre spezifischen Interessen und Fähig-

keiten umzusetzen. Andererseits bietet die spontane Programm-Entscheidung Raum für Über-

raschungen, tagesaktuelle Reaktionen und bildet schließlich den abwechslungsreichen Spiel-

plan, der der kleinen Privatbühne überregionale Beachtung und Wertschätzung schenkt. 

 

Das Jahr 2018 begann im Januar in der Basilika mit der spektakulären Inszenierung von Fried-

rich Dürrenmatts modernem Klassiker „Die Physiker“. Regie führte der arrivierte, aus Singen 

stammende Regisseur und Schauspieler Klaus Hemmerle. Als Hauptdarstellerin war die Züri-

cher Schauspielerin Dinah Hinz, eine „Grande Dame“ der deutschen Bühnen, zu Gast im 

Färbe-Ensemble. Im Rahmen einer Sonntags-Matinée stellten sich Regisseur und Ensemble 

unter der Moderation von Torsten Lucht den Fragen der Zuschauer. Wegen anhaltender Nach-

frage der Besucher wurde das Stück bis Mitte März verlängert (mit Zusatzvorstellungen am 

Vormittag für Schüler) und spielte dem Theater „Die Färbe“ den größten Erfolg seit vielen Jah-

ren ein. 

  

Im Anschluss gab es in der Basilika einen weiteren Klassiker, diesmal aus der Zeit der Jahr-

hundertwende: das erotische Bühnenstück „Reigen“ von Arthur Schnitzler in der Regie des 

damaligen Intendanten des Theaters Ulm Andreas von Studnitz. Für den Regisseur war dies 

ein Nachhause-Kommen: als junger Anfänger hatte von Studnitz bereits 1982 bei Peter Simon 
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in der Färbe Regie geführt; heute blickt er auf eine große Karriere als Regisseur, Schauspieler 

und Intendant zurück. 

  

Mit dem letzten Stück dieser Spielzeit verabschiedete sich der beliebte Färbe-Schauspieler 

und Regisseur Patrick Hellenbrand aus Singen. Er inszenierte in der Färbe die schwarze Ko-

mödie „Gatte gegrillt“ der britischen Autorin Debbie Isitt. Zum beginnenden Sommer fanden 

die Vorstellungen im Kneipentheater statt, auch der Färbe-Garten war geöffnet. 

  

Anschließend war Sommerpause, doch nicht für Färbe-Prinzipal Peter Simon und seine Dra-

maturgin Cornelia Hentschel. Auf Anregung der 1. Vorsitzenden des Färbe-Fördervereins Ve-

ronika Netzhammer arbeiteten die beiden an Band II der Färbe-Dokumentation „Das Theater 

in der Diaspora“, die im Oktober anlässlich des 40jährigen Bestehens des Theaters aus der 

Taufe gehoben wurde und die vergangenen 15 Jahre des Theaters beschreibt. 

 

Fast schon zur Tradition geworden, begann die neue Spielzeit 2018/19 am 9. September mit 

dem bis auf den letzten Stehplatz ausgebuchten Theaterfest des Färbe-Fördervereins zur Sai-

soneröffnung. Dieses stand ganz im Zeichen des Theaterjubiläums. Veronika Netzhammer, 1. 

Vorsitzende, kündigte ein großes Fest zum 40jährigen Jubiläum und als dessen Höhepunkt 

die Taufe des Färbe-Buches an. Färbe-Dramaturgin Cornelia Hentschel stellte das neue En-
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semble und den Spielplan im Herbst vor. Zur Unterhaltung der Gäste spielte die Dieter-Rüh-

land-Band. Fabian Dobler, Pianist, Dirigent und Komponist berichtete über die bevorstehende 

musikalische Produktion „111 – Übern Berg“.   

 

Am 14. September gastierte in der überfüllten Färbe die prominente Schauspielerin Dinah Hinz 

mit ihrem Soloprogramm „Was heißt denn hier: Alter?!!“. Augenzwinkernd präsentierte sie li-

terarische Texte über das Altwerden und machte sich ironisch über ihre Altersgenossen und 

nicht zuletzt über sich selbst lustig.  

Eine Woche später wurde in der Basilika die neue Spielzeit mit der Uraufführung des musika-

lischen Schauspiels „111 – Übern Berg“ eröffnet. Der Text stammte von dem Münchner Jour-

nalisten und Extremsportler Detlef Vetten, die Musik hatte Fabian Dobler auf der Grundlage 

von Beethovens letzter Klaviersonate op. 111 neu komponiert, Regie führte Peter Simon mit 

den Färbeschauspielern Milena Weber, Alexander Klages und Elmar F. Kühling. Am Akkor-

deon war Antje Steen zu hören und am Piano Fabian Dobler. Die Produktion wurde im Rahmen 

von „Singen im Takt“ durch das städtische Kulturbüro unterstützt. 

 

Am 18. Oktober 2018 war es dann so weit: es jährte sich die Eröffnungspremiere von Samuel 

Becketts „Warten auf Godot im Jahre 1978, und das Theater „Die Färbe“ feierte mit über 200 

Gästen in der Basilika seinen 40. Geburtstag. Festredner waren die 1. Vorsitzende des Färbe-

Fördervereins Veronika Netzhammer, Oberbürgermeister Bernd Häusler, Theatergründer Pe-

ter Simon sowie Färbe-Dramaturgin und Theaterleiterin in spe Cornelia Hentschel. Die Lauda-

tio zur Buchtaufe von „Das Theater in der Diaspora, Bd. II“ hielt der Südkurier-Redaktionsleiter 

Torsten Lucht. Für ein stimmungsvolles und sehr abwechslungsreiches Unterhaltungspro-

gramm sorgten die Musiker und Schauspieler des Färbe-Ensembles und die Dieter-Rühland-

Band. Alle Anwesenden waren sich einig: es war eine außergewöhnliche und sehr gelungene 

Jubiläumsfeier. 
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Die nächste Theaterproduktion war ein deutscher Klassiker von Friedrich Schiller: „Die Jung-

frau von Orleans“. Regisseur Peter Simon reduzierte das personenreiche Stück auf fünf Dar-

steller, stellte die Persönlichkeit der Jeanne d’Arc (Milena Weber) in den Mittelpunkt des Ge-

schehens und zauberte einen Tannenwald in die Basilika. Gespielt wurde (einschließlich 

zweier Vormittags-Vorstellungen für Schüler) bis einschließlich Silvester mit anschließender 

Party für Gäste und Schauspieler in der Neujahrsnacht.  

 

Zuvor gab es in der Färbe zwischen den Jahren ein festlich-fröhliches Programm für Jung und 

Alt mit der „Weihnachtsgeschichte“ von Charles Dickens. Es gastierten an drei Abenden die 

Schauspieler Dinah Hinz und Klaus Hemmerle mit einer szenischen Lesung. 

  

PRODUKTIONEN: 

 Friedrich Dürrenmatt, DIE PHYSIKER. Premiere 12. Januar 2018. Regie Klaus 

Hemmerle. Mit Dinah Hinz, Nina Carolin Eichmann, Milena Weber, Patrick Hellen-

brand, Alexander Klages, Elmar F. Kühling. 

 Arthur Schnitzler, REIGEN. Premiere 21. März 2018. Regie Andreas von Studnitz. 

Mit Nina Carolin Eichmann, Milena Weber, Patrick Hellenbrand, Elmar F. Kühling. 

 Debbie Isitt, GATTE GEGRILLT. Premiere 9. Mail 2018. Regie Patrick Hellenbrand. 

Mit Nina Carolin Eichmann, Milena Weber, Elmar F. Kühling. 
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 Gastspiel: WAS HEISST DENN HIER: ALTER?!!, Soloprogramm mit Dinah Hinz. 

14. September 2018  

 Vetten/Dobler, 111 – ÜBERN BERG. Premiere 22. September 2017. Regie Peter Si-

mon. Mit Milena Weber, Alexander Klages, Elmar F. Kühling.  

 Friedrich Schiller, DIE JUNGFRAU VON ORLEANS. Premiere 14. November 2018. 

Regie Peter Simon. Mit Milena Weber, Linda Klein, Alexander Klages, Elmar F. Küh-

ling, Reyniel Ostermann. 

 Gastspiel: Charles Dickens, EINE WEIHNACHTSGESCHICHTE. Szenische Le-

sung mit Dinah Hinz und Klaus Hemmerle. 26., 28., 29. Dezember 2018. 

 

Neben ihrem Theaterspielplan bot die Färbe weitere Attraktionen: 

- Sonntags-Matinée, Zuschauergespräch über „Die Physiker“ mit dem Ensemble, dem 

 Regisseur und Moderator Torsten Lucht 

- Der traditionelle Neujahrsempfang der SPD 

- Der einmal im Monat stattfindende „Jazz Jour Fixe“ in der Theaterkneipe mit wechseln

 den Jazzbands oder Jamsessions 

- Der Sonntags-Talk auf der Färbebühne „Auf ein Wort …“ mit bekannten  

 Persönlichkeiten aus der Region zu aktuellen Themen 

 

Theatervorstellungen insgesamt:       129 

Besucher Theatervorstellungen:       8.122 

Besucher insgesamt mit sonstigen Veranstaltungen (19) in der Färbe:  9.732 
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Artikel 30: Südkurier 15.05.2018 
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Artikel 31: Südkurier 15.08.2018 

 

 

 
Artikel 32: Südkurier 20.10.2018   
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Verantwortlich für Koordination und Gestaltung: 

Stadt Singen 

Fachbereich Kultur 

Abteilung Kulturbüro  

Catharina Scheufele und Aileen Müller 

Hohgarten 2 

78224 Singen 

Tel.: 07731/85-125 

kulturbuero@singen.de 

Mai 2019 

 

AUTOREN: 

Archäologisches Hegau – Museum    Ralph Stephan / Sabine Kuhlmann 

Hohentwielfestival      Gunnar Bamberg 

Jugendmusikschule      Annette Tinius–Elze 

Kulturschwerpunkt „Singen im Takt“   Aileen Müller 

Museumsnacht      Aileen Müller 

Stadtarchiv       Britta Panzer 

Stadthalle Singen      Gunnar Bamberg 

Städtische Bibliotheken     Monika Bieg 

Städtisches Kunstmuseum     Christoph Bauer / Beatrice Dumitrescu 

Studiokonzerte      Gunnar Bamberg / Alain Ohl 

Galerie Vayhinger     Helena Vayhinger 

Jazz Club e.V.      Rudolf Kolmstetter 

Kommunales Kino Weitwinkel e.V.    Peter Link 

Kulturförderkreis Singen-Hegau e.V.   Ursula Graf-Boos 

Kulturzentrum GEMS e.V.     Andreas Kämpf 

MAC Museum Art & Cars     Heike Thissen 

Theater „Die Färbe“      Cornelia Hentschel 

 

 

PRESSE: 

Wir danken dem Wochenblatt und dem Südkurier für die freundliche Genehmigung zur Ver-

wendung der Zeitungsauszüge und Bilder.  

Vereinbarungsgemäß werden die Zeitungsausschnitte des Südkurier Medienhauses nur als 

sog. Anrisse abgedruckt. 

 


